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SC-Talent
Yannik Keitel
im Interview

TSG-Torwart
Oliver Baumann
über ein Seuchenjahr

Topscorer
Roland Sallai
auf dem Poster
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SPIELPLAN

Rückrunde 2020/21

18. Spieltag 22.-25.01.2021
Bor. M‘gladbach – Bor. Dortmund 4:2
SC Freiburg – VfB Stuttgart 2:1
Arminia Bielefeld – Eintracht Frankfurt 1:5
Bayer Leverkusen – VfL Wolfsburg 0:1
FSV Mainz 05 – RB Leipzig 3:2
FC Augsburg – Union Berlin 2:1
Hertha BSC – Werder Bremen 1:4
FC Schalke 04 – Bayern München 0:4
TSG Hoffenheim – 1. FC Köln 3:0

19. Spieltag 29.01-01.02.2021
VfB Stuttgart – FSV Mainz 05 2:0
Bor. Dortmund – FC Augsburg 3:1
Bayern München – TSG Hoffenheim 4:1
Eintracht Frankfurt – Hertha BSC 3:1
Union Berlin – Bor. M‘gladbach 1:1
Werder Bremen – FC Schalke 04 1:1
RB Leipzig – Bayer Leverkusen 1:0
1. FC Köln – Arminia Bielefeld 3:1
VfL Wolfsburg – SC Freiburg 3:0

20. Spieltag 05.-08.02.2021
Hertha BSC – Bayern München 0:1
SC Freiburg – Bor. Dortmund 2:1
Bayer Leverkusen – VfB Stuttgart 5:2
FC Schalke 04 – RB Leipzig 0:3
FSV Mainz 05 – Union Berlin 1:0
FC Augsburg – VfL Wolfsburg 0:2
Bor. M‘gladbach – 1. FC Köln 1:2
TSG Hoffenheim – Eintracht Frankfurt 1:3
Arminia Bielefeld – Werder Bremen 10.03., 18.30 h

21. Spieltag 12.-15.02.2021
RB Leipzig – FC Augsburg 2:1
Werder Bremen – SC Freiburg 0:0
Bor. Dortmund – TSG Hoffenheim 2:2
Bayer Leverkusen – FSV Mainz 05 2:2
VfB Stuttgart – Hertha BSC 1:1
Union Berlin – FC Schalke 04 0:0
Eintracht Frankfurt – 1. FC Köln 2:0
VfL Wolfsburg – Bor. M‘gladbach 0:0
Bayern München – Arminia Bielefeld 3:3

22. Spieltag 19.-22.02.2021
Arminia Bielefeld – VfL Wolfsburg 0:3
SC Freiburg – Union Berlin 0:1
Eintracht Frankfurt – Bayern München 2:1
1. FC Köln – VfB Stuttgart 0:1
Bor. M‘gladbach – FSV Mainz 05 1:2
FC Schalke 04 – Bor. Dortmund 0:4
FC Augsburg – Bayer Leverkusen 1:1
Hertha BSC – RB Leipzig 0:3
TSG Hoffenheim – Werder Bremen 4:0

23. Spieltag 26.-28.02.2021
Werder Bremen – Eintracht Frankfurt 2:1
Bor. Dortmund – Arminia Bielefeld 3:0
Bayern München – 1. FC Köln 5:1
VfL Wolfsburg – Hertha BSC 2:0
VfB Stuttgart – FC Schalke 04 5:1
RB Leipzig – Bor. M‘gladbach 3:2
Union Berlin – TSG Hoffenheim 1:1
FSV Mainz 05 – FC Augsburg 0:1
Bayer Leverkusen – SC Freiburg 1:2

24. Spieltag 05.-08.03.2021
FC Schalke 04 – FSV Mainz 05 0:0
SC Freiburg – RB Leipzig 0:3
Bor. M‘gladbach – Bayer Leverkusen 0:1
TSG Hoffenheim – VfL Wolfsburg 2:1
Eintracht Frankfurt – VfB Stuttgart 1:1
Hertha BSC – FC Augsburg 2:1
Bayern München – Bor. Dortmund 4:2
1. FC Köln – Werder Bremen 1:1
Arminia Bielefeld – Union Berlin 0:0

25. Spieltag 12.-14.03.2021
FC Augsburg – Bor. M‘gladbach 3:1
FSV Mainz 05 – SC Freiburg 1:0
VfL Wolfsburg – FC Schalke 04 5:0
Union Berlin – 1. FC Köln 2:1
Werder Bremen – Bayern München 1:3
Bor. Dortmund – Hertha BSC 2:0
Bayer Leverkusen – Arminia Bielefeld 1:2
RB Leipzig – Eintracht Frankfurt 1:1
VfB Stuttgart – TSG Hoffenheim 2:0

26. Spieltag 19.-21.03.2021
Arminia Bielefeld – RB Leipzig 0:1
Eintracht Frankfurt – Union Berlin 5:2
Bayern München – VfB Stuttgart 4:0
1. FC Köln – Bor. Dortmund 2:2
Werder Bremen – VfL Wolfsburg 1:2
FC Schalke 04 – Bor. M‘gladbach 0:3
TSG Hoffenheim – FSV Mainz 05 1:2
Hertha BSC – Bayer Leverkusen 3:0
SC Freiburg – FC Augsburg 2:0

27. Spieltag 03.-04.04.2021
Bor. Dortmund – Eintracht Frankfurt 1:2
Bayer Leverkusen – FC Schalke 04 2:1
VfL Wolfsburg – 1. FC Köln 1:0
FSV Mainz 05 – Arminia Bielefeld 1:1
FC Augsburg – TSG Hoffenheim 2:1
RB Leipzig – Bayern München 0:1
Bor. M‘gladbach – SC Freiburg 2:1
VfB Stuttgart – Werder Bremen 1:0
Union Berlin – Hertha BSC 1:1

28. Spieltag 09.-12.04.2021
Arminia Bielefeld – SC Freiburg 1:0
Eintracht Frankfurt – VfL Wolfsburg 4:3
Hertha BSC – Bor. M‘gladbach 2:2
Bayern München – Union Berlin 1:1
Werder Bremen – RB Leipzig 1:4
VfB Stuttgart – Bor. Dortmund 2:3
FC Schalke 04 – FC Augsburg 1:0
1. FC Köln – FSV Mainz 05 2:3
TSG Hoffenheim – Bayer Leverkusen 0:0

29. Spieltag 16.-18.04.2021
RB Leipzig – TSG Hoffenheim 0:0
SC Freiburg – FC Schalke 04 4:0
Bor. M‘gladbach – Eintracht Frankfurt 4:0
VfL Wolfsburg – Bayern München 2:3
FC Augsburg – Arminia Bielefeld 0:0
Union Berlin – VfB Stuttgart 2:1
Bayer Leverkusen – 1. FC Köln 3:0
Bor. Dortmund – Werder Bremen 4:1
FSV Mainz 05 – Hertha BSC abgesagt

30. Spieltag 20.-21.04.2021*
1. FC Köln – RB Leipzig Di, 18.30 h
Bayern München – Bayer Leverkusen Di, 20.30 h
Eintracht Frankfurt – FC Augsburg Di, 20.30 h
Arminia Bielefeld – FC Schalke 04 Di, 20.30 h 
Hertha BSC – SC Freiburg abgesagt
Bor. Dortmund – Union Berlin Mi, 20.30 h
TSG Hoffenheim – Bor. M‘gladbach Mi, 20.30 h
VfB Stuttgart – VfL Wolfsburg Mi, 20.30 h
Werder Bremen – FSV Mainz 05 Mi, 20.30 h

31. Spieltag 23.-26.04.2021
FC Augsburg – 1. FC Köln Fr, 20.30 h
SC Freiburg – TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg – Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
Union Berlin – Werder Bremen Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 – Hertha BSC abgesagt
FSV Mainz 05 – Bayern München Sa, 15.30 h 
Bayer Leverkusen – Eintracht Frankfurt Sa, 18.30 h
RB Leipzig – VfB Stuttgart So, 15.30 h
Bor. M‘gladbach – Arminia Bielefeld So, 18.00 h

32. Spieltag 07.-10.05.2021
Hertha BSC – Arminia Bielefeld Fr, 20.30 h
Bor. Dortmund – RB Leipzig Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim – FC Schalke 04 Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg – Union Berlin Sa, 15.30 h
Werder Bremen – Bayer Leverkusen Sa, 15.30 h
Bayern München – Bor. M‘gladbach Sa, 15.30 h
1. FC Köln – SC Freiburg So, 13.30 h
Eintracht Frankfurt – FSV Mainz 05 So, 15.30 h
VfB Stuttgart – FC Augsburg So, 18.00 h

33. Spieltag 15.05.2021
SC Freiburg – Bayern München Sa, 15.30 h
Bor. M‘gladbach – VfB Stuttgart Sa, 15.30 h
Bayer Leverkusen – Union Berlin Sa, 15.30 h
Hertha BSC – 1. FC Köln Sa, 15.30 h
RB Leipzig – VfL Wolfsburg Sa, 15.30 h
FC Schalke 04 – Eintracht Frankfurt Sa, 15.30 h
Arminia Bielefeld – TSG Hoffenheim Sa, 15.30 h
FSV Mainz 05 – Bor. Dortmund Sa, 15.30 h
FC Augsburg – Werder Bremen Sa, 15.30 h

34. Spieltag 22.05.2021
Eintracht Frankfurt – SC Freiburg Sa, 15.30 h
Bor. Dortmund – Bayer Leverkusen Sa, 15.30 h
TSG Hoffenheim – Hertha BSC Sa, 15.30 h
VfL Wolfsburg – FSV Mainz 05 Sa, 15.30 h
Bayern München – FC Augsburg Sa, 15.30 h
Union Berlin – RB Leipzig Sa, 15.30 h
VfB Stuttgart – Arminia Bielefeld Sa, 15.30 h
1. FC Köln – FC Schalke 04 Sa, 15.30 h
Werder Bremen – Bor. M‘gladbach Sa, 15.30 h

* Aus drucktechnischen Gründen konnte der 30. Spieltag nicht berücksichtigt werden.
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Ganz zu Recht kriegt Daniela Frahm nicht nur beim 
Gedanken an den letzten Samstag den „Murmel-
tier-Blues“ (Seite 18). Natürlich nicht, weil der SC 

da einen fetten 4:0-Sieg gegen Schalke 04 eingefahren 
hat, wie übrigens auch schon am letzten Spieltag der 
vergangenen Saison, als Luca Waldschmidt sich mit 
einem Doppelpack zu Benfica Lissabon verabschiedete. 
Nein, weder die Erinnerung daran noch der vermutlich 
vorläufig letzte Auftritt der Königsblauen an der Dreisam 
stimmte die Kollegin so sentimental. Grund war die Vor-
stellung, was ohne Corona los gewesen wäre nach dem 
furiosen Auftritt gegen Schalke inklusive der geknackten 
40-Punkte-Marke – und was ihr und uns überhaupt fehlt 
beim Fußball in diesen Zeiten.

Das SC-Talent Yannik Keitel hat quasi seine ganze erste 
Profisaison unter Ausschluss der Offentlichkeit absolviert. 
Im Heimspiel-Interview (S. 22) erzählt auch er von seinen 
Sehnsüchten – nach vollen Stadien und mehr Einsätzen 
bei den Profis. Als der SC-Co-Trainer Florian Bruns erst-
mals und als Spieler zum Sport-Club kam, war er ungefähr 
so alt wie Keitel jetzt. Und er war damals bald schon einer 
von sage und schreibe fünf deutschen U21-National-
spielern des Sport-Club. Wie er mit der DFB-Auswahl 
in Freiburg vor ausverkauftem Haus gegen England 
antrat, ist Thema unserer Serie „Ein Stadion und seine 
Geschichte(n)“ (S. 21). Vor ausverkauftem Haus – damit 
sind wir wieder am Anfang. Und trotzdem froh, dass die 
Jungs heute gegen Hoffenheim wieder spielen. Und uns 
zuhause dabei hoffentlich Freude machen – und bald 
auch wieder im Stadion.   Die Redaktion

Der SC Freiburg bedankt sich bei allen Partnern, die ihn mit 
ihren Anzeigen in Heimspiel unterstützen: 
Brauerei Rothaus, Toto Lotto, Europa Park, ernst + könig GmbH, 
Volksbank Freiburg eG, Schwarzwaldmilch, BGV, Arlow Hörgeräte 
GmbH & Co. KG, Funkhaus Freiburg, Freiburger Verkehrs AG, 
Hilzinger GmbH, Sky, hummel, DEKRA Arbeit GmbH, WeberHaus, 
Reservix GmbH, Jahn Apotheke, Sport Textildruck Vertriebs 
GmbH, Hofeis/Schwarzwälder Eismanufaktur, badenova AG & 
Co. KG , SC Cateringspartner, abtis GmbH, Enchilada, Kleenoil 
Panolin GmbH, Hotel Stadt Freiburg, Eckert-Parkett GmbH,  
Stuckert Wohnbau AG, Freyler Dienstleistungsgesellschaft mbH

03 Spielplan Die Rückrunden-Termine der Bundesliga

06 Replay

09 5 vor halb vier

11 Mixed Zone  

SC-Frauen live bei DFB-TV • Mach mal, Guus Til • Sport-Club 
kritisiert die Idee einer Super League • Sounds of football • 
und vieles mehr

18 Kolumne Daniela Frahm hat den Murmeltier-Blues

21 Ein Stadion und seine Geschichte(n)

22 Jugend forsch  
Yannik Keitel (21) fühlt sich im Zent-
rum wohl, liebt das physische Spiel 
und geht gerne in Zweikämpfe. Zu-
letzt konnte er das auch in der Bun-
desliga zeigen. Dort will er so bald 
wie möglich Stammspieler werden, 
und zwar bei seinem Ausbildungs-
und Herzensverein SC Freiburg, wie 
er im Interview sagt.

28 Heimspiel-Poster Roland Sallai

30 Kader/Statistik

34 Schöne Grüße SC! Fans zeigen Flagge

39 FAIR ways unterstützt die Klinik-Clowns 

40 Engagement SC Freiburg – mehr als Fußball 

42 Zu Gast: TSG Hoffenheim Trainer Sebastian Hoeneß 
möchte die Saison schnell abhaken und nach vorne schauen

47 Freiburger Fußballschule SC II baut den Vorsprung an 
der Regionalliga-Tabellenspitze weiter aus

51 Frauen Revanchegelüste gegen Frankfurt

53 Spielzeit Original & Fälschung • Wer bin ich?

54 Comic Guido Schröter zeichnet die Fußballwelt 

5

JETZT URLAUBBUCHEN!

EINE REISE.
VIELE ZIELE.
HEUTE PIRATENFAHRT. MORGEN WELLENBAD.

ZEIT.GEMEINSAM.ERLEBEN.

DIE WASSERWELT DES EUROPA-PARK

Tickets nur online buchbar
tickets.europapark.de
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REPLAY

 
17.04.2021

Preisfrage: Wo schaut er hin, der strahlende SC-Kapitän? Die Liebste kann wegen Corona nicht auf der 
Tribüne sitzen, und der Bundestrainer soll beim Freiburger 4:0 gegen Schalke 04 schon zur Halbzeit 

wieder verschwunden sein. Also noch bevor Christian Günter bei seinem ersten Bundesliga-Doppelpack 
mit zwei blitzsauberen Distanzschüssen für den Endstand und endgültig klare Verhältnisse auf dem 

Rasen sorgte. Vielleicht freut er sich ja auch einfach nur über die Zweifachnennung auf der Videolein-
wand. Oder darüber, dass der Klassenerhalt nun final eingetütet ist. Wir haben uns jedenfalls wie seine 

Kollegen mit dem Käpt‘n zusammen über all das gefreut - und wünschen auch für das Baden-Derby 
heute gegen Hoffenheim  gutes Gelingen.   Foto: Achim Keller  



9

Mit Energie 
in den
Endspurt
Nach der Absage der Auswärtspartie 
bei Hertha BSC erwartet der SC zum 
erneuten und vorletzten Heimspiel der 
Saison die TSG Hoffenheim. Gegen die 
Kraichgauer fehlt der gelbgesperrte 
Baptiste Santamaria.

F ür ein weiteres Novum sorgte die Corona- 
Pandemie in dieser Woche. Am zurücklie-
genden 30. Bundesliga-Spieltag waren die 

SC-Profis erstmals nur Zuschauer. Das für den ver-
gangenen Mittwoch angesetzte Auswärtsspiel bei 
Hertha BSC war wie die beiden weiteren Spiele der 
Berliner in der englischen Woche abgesagt worden, 
da sich die Mannschaft des Hauptstadtklubs auf-
grund von Covid-19-Fällen in Quarantäne begeben 
musste (ein Nachholtermin stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest).

Umso genauer hinsehen konnten die Spieler und 
das Trainerteam des SC dadurch beim letzten Auftritt 
des kommenden Heimgegners TSG Hoffenheim. 
Die Kraichgauer empfingen am Mittwochabend als 
Tabellenzwölfter Borussia Mönchengladbach (nach 
Redaktionsschluss). Zuvor hatte die Mannschaft von 
Trainer Sebastian Hoeneß bei RB Leipzig und gegen 
Bayer Leverkusen jeweils 0:0 gespielt.

Überzeugender Auftritt gegen Absteiger Schalke 
Der Sport-Club wiederum gewann nach den beiden 
Auswärtsniederlagen in Mönchengladbach und Bie-
lefeld überzeugend und deutlich mit 4:0 (2:0) gegen 
den inzwischen als erster Absteiger feststehenden 
FC Schalke 04. „Das war eine sehr gute Leistung, wir 
hatten wieder mehr Qualität in unserem Spiel“, sagte 
Roland Sallai. Der Angreifer erzielte nach dem frühen 
Führungstor durch Lucas Höler (7.) den zweiten Tref-
fer per Foulelfmeter (22.) und gab nach der Pause 
auch beide Vorlagen zum Doppelpack von Kapitän 
Christian Günter (50./74.).

Für Sallai war es das achte Saisontor, womit er ak-
tuell der erfolgreichste SC-Torschütze ist. „Ich hoffe, 
ich kann so weitermachen. Wichtig ist aber vor allem, 
dass wir als Mannschaft weiter so spielen, dann kön-
nen wir auch gegen Hoffenheim gewinnen“, erklärte 

der ungarische Nationalspieler. „Wir haben endlich 
wieder gezeigt, was wir können“, sagte der zuvor 
zwei Spiele fehlende Nicolas Höfler nach dem elften 
Saisonsieg und dem Erreichen der 40-Punkte-Marke.

Gegen die TSG Hoffenheim wird Höfler im defen-
siven Mittelfeld mit einem anderen Partner an seiner 
Seite auflaufen. Baptiste Santamaria ist nach seiner 
fünften Gelben Karte gesperrt. Für den Franzosen 
könnte Yannik Keitel in die Startelf rücken. Vincenzo 
Grifo gehörte nach seiner Corona-Infektion bereits 
im Spiel gegen Schalke 04 wieder zum Kader, blieb 
aber ohne Einsatz.

Noch so viele Punkte wie möglich sammeln 
„Wir haben jetzt noch fünf Spiele, in denen wir so 
viele Punkte wie möglich sammeln wollen“, sagt Lars 
Voßler, Co-Trainer des SC. „Dann schauen wir, wo wir 
am Ende stehen.“ In der Hinrunde holte der Sport-
Club aus diesen Begegnungen zehn Zähler, drei 
davon beim 3:1-Hinspielsieg in Hoffenheim. Damals 
spielte die TSG auch noch in der Europa League und 
hatte zu Beginn der Bundesligasaison mit einem 4:1-
Sieg gegen den FC Bayern für Aufsehen gesorgt.

Auch wenn die Saison für die Kraichgauer ins-
gesamt nicht so verlaufen sei wie erhofft, so Voßler, 
„wissen wir, was für eine große Qualität Hoffenheim 
mitbringt und was uns im nächsten Spiel erwartet.“ Zu 
den Stärken der Nordbadener zählten ihr Tempo, ihre 
spielstarken Stürmer, ein sehr gutes Umschaltspiel 
sowie eine zuletzt kompakte Defensivarbeit. „Wichtig 
ist, dass wir unsere Stärken wieder mit voller Energie 
auf den Platz bringen“, betont der Co-Trainer.  

Zuletzt gelang dies dem SC im badischen Bundes-
liga-Derby mit drei Siegen in Folge regelmäßig. Nicht 
nur Christian Günter hofft deshalb auf die Fortset-
zung der Serie: „Wir werden auf jeden Fall Gas geben, 
um den nächsten Heimsieg einzufahren.“ Dirk Rohde

Beim SC fehlen:
Baptiste Santamaria

5 VOR HALB VIER

Vincenzo Grifo (links, 
mit Nicolas Höfler) 
zählte letzte Woche 
wieder zum Kader und 
könnte gegen Hoffen-
heim auch auf den 
Platz zurückkehren.
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Mit uns vom Joker zum Stammpersonal.

Die DEKRA Arbeit GmbH gehört mit bundes- und euro-
paweit über 120 Geschäftsstellen zu den erfolgreichsten 
Personaldienstleistungsunternehmen in Deutschland. Als Teil 
des DEKRA Konzerns unterstützt die DEKRA Arbeit GmbH 
seit 1998 Arbeitnehmer bei der qualifizierten Berufs-
planung.  

Schnell. Kompetent. Leistungsstark.

Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung? 
Wir unterstützen Sie effizient bei der Berufs- und 
Beschäftigungswahl. Bewerben Sie sich jetzt!

DEKRA Arbeit GmbH
Schnewlinstrasse 10
79098 Freiburg
Tel.: 0761.456 68-0
Fax: 0761.456968-20
freiburg.arbeit@dekra.com

www.dekra-arbeit.de

App in 
Ihre berufl iche 

Zukunft!

freiburg.arbeit@dekra.com

App in 
Ihre berufl iche 

Zukunft!
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Mach mal, 
Guus Til
Dass Guus Til den Fragebogen beantworten soll, hat sich Lino 
Tempelmann gewünscht, der von ihm wissen will: 
Wie bist du an die Rolle des Rio in „Haus des Geldes“  
gekommen? Weil ich oft in Spanien gewesen bin ;-)
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Mein Handyfoto zeigt: 
eine jüngere Version von mir (vorne 
links) und meiner Familie

WIR DIGITALISIEREN 
DEN MITTELSTAND. 
JEDEN TAG.
Dafür liefern wir alles aus einer Hand:   
Modern Workplace, Security, Cloud, Data Center und Services. 
Von der punktuellen Unterstützung zu einzelnen Themen bis 
zum vollständigen Betrieb der IT-Infrastruktur als Service.

vertrieb@abtis.dewww.abtis.de /abtis+49 7231 4431-100Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Arlow Hörgeräte
Die erste Adresse für gutes Hören

www.arlow-hoergeraete.de

Arlow Hörgeräte GmbH & Co. KG
Freiburg · Tel.: (0761) 21 71 90 51
Bad Krozingen · Tel.: (07633) 9 33 75 25
Gundelfingen · Tel.: (0761) 58 99 59 02
Kirchzarten ·Tel.: (07661) 9 08 30 07
Konstanz · Tel.: (07531) 9 17 97 50
Lörrach · Tel.: (07621) 5 79 74 50
Titisee-Neustadt · Tel.: (07651) 9 39 86 60
Weil am Rhein · Tel.: (07621) 7 70 99 49

Julia und Oliver Arlow

Kompetent. Freundlich. Zuverlässig.
In unseren familiengeführten Hörakustikbetrieben finden 
Sie moderne Hörgeräte aller namhaften Hersteller - vom 
kleinen Schmuckstückchen hinter dem Ohr, bis zum 
unsichtbar im Gehörgang getragenen Miniaturgerät.

Julia & Oliver Arlow

Die Natur ist die Quelle vieler Geräusche, die uns
beruhigen und entspannen können. Phonak Audéo 
Paradise bietet unzählige Möglichkeiten, damit
Sie Ihre persönliche Hörwelt so gestalten
können, wie Sie es sich wünschen.

So klingt das Paradies.

Audéo Paradise
Hörgeräte in

mobiler Ladestation.

●	Kompatibel mit allen Bluetooth-Geräten
●	 Freies Telefonieren
●	 Streaming von Audiodateien

 Schoko oder Vanille
Elektro oder Benziner

Bauch oder Kopf
Straußenwirtschaft oder Sterneküche

Schlenzen oder Vollspann
Hafer- oder Kuhmilch

Morgenmensch oder Nachtschwärmer 
Videobeweis oder Tatsachenentscheidung 

Kraftraum oder Videoanalyse
SUP oder Luftmatratze

New York oder Los Angeles
Katze oder Hund

Mache ich jeden Tag wieder gerne: Späße
Macht mir Fernweh: Bilder aus der Zeit vor Corona
Macht einen guten Fußballer noch besser: wenn  
er einen brasilianischen Namen hat
Macht meine Kühlschrankbefüllung erst  
vollständig: Brie oder Camembert
Macht mich ungenießbar: zu wenig Schlaf
Machen andere besser: Ich finde oft den richtigen 
Weg nicht und brauche immer das Navi
Könnte vieles leichter machen: wenn das Geld  
gerechter verteilt wäre
Macht mich immer noch stolz: mein erstes  
Länderspiel für die Niederlande 
Macht mir Gänsehaut: wenn der Ball vom Pfosten 
oder der Latte ins Netz prallt
Kann andere manchmal an mir sauer  
machen: Ich will immer das letzte Wort haben
Macht mich nicht an: Schwimmen
Macht Trainer sein echt schwer: zu sehen, dass dein 
taktischer Plan nicht aufgeht
Macht glücklich: mit Freunden auf der Terrasse 
sitzen
Wird mir noch in zehn Jahren Spaß machen:  
einen Grand Slam anschauen
Den Fragebogen als nächster beantworten soll: 
Lukas Kübler
Und dabei die Frage beantworten: Stimmt es, dass 
Bonn die eigentliche Hauptstadt von Deutschland 
ist? Favourites



ANPFIFF

13

einspruch

Foto: Achim Keller

Beim Restart der legendären Fernsehshow „Wetten 
dass…“  wollte Flo Müller nur mit dem Einsatz von 
Sprungkraft und Schulter  innerhalb von 30 Sekunden 
die Torlatte von den Pfosten rammen.

Freiburg-Nord    Teningen-Köndringen    Lörrach        Singen     
Freiburg-Haid     Bahlingen a.K.       Schopfheim      Konstanz 
Offenburg     Weil am Rhein       Waldshut-Tiengen    Radolfzell    

       

ernst-könig.de

Stromverbrauch: 19,5 kWh/100 km (kombiniert); 
CO2-Emissionen: 0 g/km (kombiniert)

FORD 
MUSTANG

MACH-E

JETZT ONLINE BEI UNS BESTELLEN
Der neue Ford Mustang Mach-E vereint die Leidenschaa
einer Ikone mit einer ganz neuen Form von Freiheit. Es wird
Zeit, sich neu ins Autofahren zu verlieben.
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SC-Frauen viermal live bei DFB-TV
Die Partien des SC Freiburg an den letzten vier Spieltagen (18, 20, 21 und 22) 
der FLYERALARM Frauen-Bundesliga werden live auf DFB-TV, der Video-Platt-
form des Deutschen Fußball-Bundes gestreamt (tv.dfb.de). Der 19. Spieltag 
wurde bereits im Februar ausgetragen. Das Restprogramm der SC-Frauen 
beginnt an diesem Sonntag (25. April, 14 Uhr) mit dem Heimspiel gegen den 
Pokal-Halbfinalgegner Eintracht Frankfurt. Kommenden Sonntag (9. Mai, 14 
Uhr) folgt am 20. Bundesliga-Spieltag erneut ein Heimspiel im Möslestadion 
gegen die SGS Essen. Die Anstoßzeiten der beiden letzten Saisonbegegnungen 
bei der TSG 1899 Hoffenheim (Sonntag, 23. Mai) und gegen den SV Meppen 
(Sonntag, 6. Juni) standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Am Montag haben zwölf europäische Top-
clubs ihr Konzept zur Durchführung einer 
„Super League“ vorgestellt. Der SC Freiburg 
lehnt die Pläne strikt ab. „Die Einführung 
einer sogenannten ‚Super League‘ ist die 
egoistische Idee von ein paar wenigen, dem 
Sport völlig entrückten Clubs“, erklärte der 
Vorstand des Sport-Club in einer Stellung-
nahme. „Bereits Teile der geplanten Reform 
der UEFA Champions League sind Schritte in 
die falsche Richtung. Das derzeit vorhandene 
finanzielle Ungleichgewicht wird dadurch 
weiter verstärkt. Alleine die unmittelbare 
sportliche Qualifikation in den nationalen 
Ligen sollte über die Teilnahme an den euro-
päischen Wettbewerben entscheiden.“ Zuvor 
hatte sich auch die Deutsche Fußball Liga 
(DFL) klar gegen die Pläne einer europäi-
schen „Super League“ positioniert.

„Egoistische Ideen“

MIXED ZONE
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www.reservix.de 
dein ticketportal

 / reservix

Tickets unter 
www.reservix.de
Hotline 01806 700 733
0,20 € pauschal aus dem deutschen Festnetz; 
aus dem Mobilfunknetz 0,60 €

07.10.21 Schopfheim 
08.10.21 Denzlingen 
03.12.21 Bühl

Inka Meyer
08.10.21
Vorderhaus, Freiburg 

    09.11.21 Freiburg
    14.11.21 Lörrach 

16.10.21 
Paulussaal 

Freiburg 

Bundesweit 

90.000
Events!



volksbank-freiburg.de/gutesmorgen

Damit Ihre Kinder, Enkel- oder Paten-
kinder sich auf ein gutes Morgen freuen 
können.

Sprechen Sie mit uns über Sparkonten und 
nachhaltige Anlagen für die, die Ihnen am 
Herzen liegen.

nachhaltig Sparen Gutes Morgen: 

für Kinder.

1X-Kampagne-NachhaltigSparen-Kinder-Halbseite-quer_177x127mm-2.indd   1 31.03.2021   08:31:18
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AC/DC: Hells Bells

Damit die Gegner gleich mal wissen, was Sache 
ist und nicht auf dumme Gedanken kommen. Sich 
eventuell eine Chance ausrechnen, heil aus diesem 
Stadion heraus zu kommen. So oder so ähnlich haben 
sie es sich wohl mal auf St. Pauli gedacht und am 
Millerntor „Hells Bells“ als Einlaufmusik gewählt. Sich 
sozusagen Anleihen  beim guten alten Dante Alighieri 
geholt: „Ihr, die ihr hier eintretet, lasst alle Hoffnung 
fahren.“ Schon klar die Botschaft: Hier ist der Hexen-
kessel, keine Gefangenen, die Punkte bleiben auf 
St.Pauli. Nur: Wer einmal am Millerntor war, weiß: Ein 
Hexenkessel ist das nicht. Atmosphärisch toll, aber 
Angst und Schrecken verbreitet das Stadion nicht. 
Dazu sind die Fans zu cool und auch zu friedfertig. 
Und auch AC/DC war halt mit Bon Scott als Sänger 
dreckiger, lauter, gefährlicher als mit dem Nachfolger 
Brian Johnson, der nun am Mikro stand. Aber zum 
Totenkopf, den die Fans im Stadion schwingen, passt 
der Song dann schon irgendwie. pol

GEDREHT

Die deutsche Nationalmannschaft: schwarzer Adler auf weißem 
Trikot. Und zumeist waren auch die Arme und Köpfe, die aus 
diesem Trikot hinausschauten von dem, was man gemeinhin als 
weiße Hautfarbe bezeichnet. Es gab einige frühe Ausnahmen, 
Erwin Kostedde (1974/75), Jimmy Hartwig (1979), später dann 
Gerald Asamoah (2001/06), Steffi Jones (1993/2007) in der 
Frauenauswahl. Sie alle verbindet eines: Sie hatten mit ständi-
gen rassistischen Anfeindungen zu kämpfen. In der Dokumen-
tation »Schwarze Adler« von Torsten Körner kommen sie alle zu 
Wort. Um es vorwegzunehmen: Es ist ein erschreckendes und 
schmerzhaftes Bild, das die Doku zeichnet. Und sie zeigt auch, 
dass die Diffamierungen und Verletzungen nicht der Vergangen-
heit angehören – „im Grunde stehen wir vor den gleichen Prob-
lemen wie vor dreißig Jahren“, sagt Otto Addo, derzeit Co-Trainer 
bei Borussia Dortmund. Der dauernde Kampf gegen den Rassis-
mus zehre an den Kräften, sie sei müde, sagt auch die eigentlich 
kampflustig wirkende Shary Reeves, die in der U16-Auswahl 
des DFB-Teams kickte, in einer eindrucksvollen Szene. Hier liegt 
die große Stärke des Films: Er verdeutlicht, wie wenig man als 
Nicht-Betroffener die Wucht und Gewalt des Rassismus verste-
hen kann, wie schwer die Erfahrung von Beschimpfungen und 
Beleidigungen auf und neben dem Platz wiegt. Und leider bleibt 
der einzig wirkliche Fortschritt die Tatsache, dass heute eine Art 
Solidaritätsnetzwerk der nicht-weißen Kicker besteht, während 
Kostedde noch alleine war. Für das Land, dessen Auswahl den 
schwarzen Adler auf dem Trikot hat, sicherlich kein allzu erfreu-
liches Zeugnis. wege

UNERHÖRT

Sounds of football (No. 64)

Schwarze Adler
Eine Doku von
Torsten Körner
101 Minuten, ab 15.4. 
bei amazon prime, 
am 18.6. im ZDF

GEFUNDEN

GESEHEN

Youtube-Perle

https://t1p.de/jogobonito

In Brasilien sprechen sie gerne 
vom „o jogo bonito“ (das schöne 
Spiel), die Spanier sind Stolz auf 
ihr formvollendetes „tiki taka“. 
Richtigen Fußball findet man 
aber immer noch vor allem auf 
der Insel: rau, schnell, direkt, 
kompromisslos. So auch beim 
Zweitligaspiel zwischen dem FC 
Barnsley und Birmingham City 
vor ein paar Wochen. Was da vor 
leeren Rängen abgezogen wurde, 
ist ganz großes Kino – und zu 
unserem Glück hat jemand dazu 
einen wundervoll passenden 
Soundtrack geflötet.  böll

Tempo, Tempo, Tempo! Aber 
Achtung: Wenn man im Video-
spiel Fifa21 die Tempowerte 
aller Bundesligisten nimmt und 
daraus eine Tabelle erstellt, sieht 
es düster aus für den Sport-Club. 
Mit 62.43 führen die Macher von 
EA-Sports den durchschnittlichen 
Wert des digitalen SC Freiburg. 
Damit landet der SC auf dem letz-
ten Tabellenplatz, Meister wäre 
der BVB, der mit 76.17 Punkten 
fast 6 Zähler vor dem Zweiten 
FC Bayern rangiert. Der heutige 
Gegner Hoffenheim wäre als Vier-
ter auf Champions-League-Kurs. 
Aber immer mit der Ruhe, ist alles 
bloß Konsole: Wen interessieren 
schon solche Werte, wenn im 
Schwarzwald-Stadion Christian 
Günter auf der linken Außenbahn 
zum nächsten Lauf ansetzt?

MIXED ZONE

 

Regional verbunden  
und der Welt geöffnet.  

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch! 

 

Colombi Hotel  
Rotteckring 16  

79098 Freiburg 

www.colombi.de 
T: +49 - 761 - 2106 0  
E: info@colombi.de 



18

TIKI-
TAKA

KOLUMNE

Eine Kolumne – sechs Autor*innen: 
Hier schreiben Jakob Böllhoff, 
Daniela Frahm, Uli Fuchs, Carmelo
Policicchio, Dirk Rohde und
Timo Tabery im Rotationsprinzip über 
Fußballgötter und die Welt.

Kürzlich hat Yann Sommer mal wieder so eine richtig schöne, klassische 
Notbremse ausgepackt. Bitte nicht falsch verstehen, die Gladbacher werden 
daran gar nichts schön gefunden haben – weder ihren Torwart wechseln zu 
müssen, noch im Spiel bei Hertha zu Zehnt zu Ende zu spielen. Mir geht es um 
das Wort, das endlich mal wieder anders gebraucht wurde als im Zusammen-
hang mit Corona. Bestraft mit einer Roten Karte und einer Zwei-Spiele-Sperre. 
Eine Sperre droht auch uns, sollte die Sieben-Tage-Inzidenz über 100 steigen. 
Das hat die Politik mit der Notbremse geregelt, an die wohl die meisten von uns 
derzeit denken, wenn sie das Wort hören.

Es gibt so viele Wörter, die uns mittlerweile leicht über die Lippen gehen, 
obwohl wir vor etwas mehr als einem Jahr mit ihnen wahlweise nichts anfan-
gen konnten oder sie einfach keine Rolle gespielt haben. Angefangen bei der 
Pandemie über Inzidenz, Vakzin, Aerosole, PCR-Test bis zur Triage. Und es gibt 
auch immer wieder neue Wortschöpfungen. Seit einer Weile kursiert in den 
sozialen Medien der Hashtag #mütend, der die Gefühlslage ziemlich vieler trifft, 
eine Kombination aus müde und wütend sein.

Vor einem Jahr hätten wir zwar wohl einerseits nicht gedacht, dass es jetzt 
tatsächlich schon Impfstoffe gibt (eine herausragende Leistung), aber wohl 
auch nicht, dass wir weiter in einer Art Dauer-Lockdown leben. Und ich hätte 
mir auch nicht vorstellen können, dass ich als Reporterin ein Jahr lang auf einer 

Im Murmeltier-Blues
fast leeren, trostlosen Tribüne sitze. Auch wenn das momentan sicherlich zu 
den kleinsten Übeln gehört, steht es doch auch für den Rest des Lebens, das 
wie in einer monotonen Dauerschleife abläuft – die Highlights fehlen.

Christian Streich hat vor ein paar Wochen mal gesagt, dass es jetzt langsam 
zäh wird. Tatsächlich fühlt es sich an wie ein Kaugummi, aus dem schon lange 
sämtlicher Geschmack heraus gesogen ist, und den man aber trotzdem nicht 
los wird. Oder – Vegetarier weglesen – wie ein Stück Rindfleisch, das so lange in 
der Pfanne war, dass man sich einen Muskelkater daran kauen kann. 

Wie bei „Und täglich grüßt das Murmeltier“ erzählt der Kommentator bei Sky 
alle zwei Wochen wieder, dass er nichts für dieses Brummgeräusch kann, das 
komme von einem Generator im Schwarzwald-Stadion, der laufen müsse. Den 
gab‘s auch schon vorher, aber er wurde glücklicherweise von Fangesängen, 
Klatschen und Jubel übertönt.

All das fehlt aber weiterhin, und man gewöhnt sich einfach nicht daran, und 
will es auch gar nicht. Im Gegenteil, das Vermissen wird immer schlimmer. 
Was wäre das für ein Fest gewesen beim 4:0 gegen Schalke. Das Stadion hätte 
gebebt, und in den Biergärten und Kneipen wäre der Klassenerhalt gefeiert 
worden, selbst wenn an ihm eigentlich auch schon vorher keiner mehr gezwei-
felt hatte.

Danach wäre es nach Berlin gegangen, endlich mal wieder Hauptstadtluft 
schnuppern, ein schöner Fußballausflug, mal wieder raus aus dem beschauli-
chen Breisgau. Bei keinem einzigen Auswärtsspiel war ich in dieser Saison, zum 
ersten Mal seit über 20 Jahren. Natürlich sieht man das Spiel im Stadion besser 
als vor dem Fernseher, aber das war es dann auch. Interviews und Pressekon-
ferenzen finden digital statt, Großstädte haben ihren Reiz derzeit verloren, und 
Freunde kann man nicht treffen. Deshalb diesmal für mich auch kein Köln, keine 
Cocktails mit meiner Freundin Mona, eigentlich ein gesetzter Termin.

Stattdessen heißt es vorerst auch weiter: Im Geist verreisen und von „Ham-
burg, meine Perle“ in der kommenden Saison träumen, wenn sie es denn nicht 
wieder verbocken. Hoffentlich führen die Notbremse und alles, was sonst noch 
so kommen mag, nach dem Sommer auch in allen anderen Stadien wieder zu 
echten Aha-Erlebnissen anstelle von Abstand, Hygiene und Alltagsmaske. Zu 
Awaygames statt Homeoffice und zu La Ola statt der vierten Welle.

 

Daniela Frahm ist freie Journalistin 
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Gewerbestraße 97, 79194 Gundelfi ngen 
☎ 0761-4 79 59-70 www.stuckert.de

Elegante Wohnanlage im Wohnquartier Alter Güterbahnhof 
in Freiburg: hochwertige Eigentumswohnungen mit Stil, 

eingebettet in eine liebevoll gestaltete Gartenanlage, stilvoll 

ausgestattet und mit einem nachhaltigen Energiekonzept.

Im Bau!

www.my-urban-living.de

Anzeige 4c; Motiv 2
SC-Stadionmagazin
April 2021
1/2 Seite, 177x127 mm; 
Dateiname: STUCKERT_SC_2_2021.pdf

Dietzelbach 2 · 79244 Münstertal 
Telefon 07636-1244 · Fax 07636-251

www.eckert-parkett.de

Viel Erfolg 
in dieser Saison!

easyApotheke
Weil das Spiel mit der Gesundheit 
schnell zum Eigentor wird!

Freiburg im Hbf

Unsere Top-Mannschaft in der 
easyApotheke Freiburg im Hbf freut 
sich auf Ihren Besuch!

Inhaber:    Apotheker Markus Vivell e.K.
Bismarckallee 13 • 79098 Freiburg im Hbf
Tel.: 0761 - 296778 0 • Fax: 0761 - 296778 29 • E-Mail: freiburg-im-hbf@easyapotheken.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7:00 - 20:00 Uhr Sa 8:00 - 18:00 Uhr So 10:00 - 18:00 Uhr
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EIN STADION UND SEINE GESCHICHTE(N)

Das Foto oben war 2001 in Freiburg auf Plakaten zu 
sehen, die unser U21-Länderspiel gegen England im 
Dreisamstadion ankündigten. Dafür warb man also 
mit den – sage und schreibe – fünf SC-Spielern, die 
damals bei der deutschen U21 dabei waren: Sebasti-
an Kehl, Ferydoon Zandi und Fabian Gerber hinten 
(v.l.), Tobias Willi vorne rechts und ich daneben.
Es war insgesamt ’ne tolle und spezielle Zeit damals. 
Mit 17, 18 Jahren hatte ich beim Drittligisten VfB Ol-
denburg viele Tore gemacht. Kaum das Abitur in der 
Tasche, packte ich mit meinem Vater den Bulli voll 
und wir donnerten 700 Kilometer gen Süden nach 
Freiburg, wo 1999 beim SC meine Lehrjahre im Profi-
fußball begannen. Erstmals allein und weg vom El-
ternhaus, lernte ich auf eigenen Füßen zu stehen.
Bis heute machen die beschauliche Stadt, die Ruhe 
und familiäre Atmosphäre im Klub und die Kompetenz 
bei der Entwicklung junger Spieler den SC ja zu ei-
nem idealen Ort für den Karrierestart. Für mich lief es 
damals anfangs sogar besser als erwartet. Ich spielte 
viel, auch weil Stürmer wie Alexander Iashvili oder 
Mehdi Ben Slimane ein paar Mal verletzt waren. Und  
ich wurde dann U21-Nationalspieler und erzielte 
2001 in sechs EM-Quali-Spielen vier Tore.
Dann stand dieses Spiel gegen England an und war 
schon Wochen vorher ein großes Thema. Mit einem 
Unentschieden wären wir so gut wie sicher bei der 
EM dabei gewesen. Sensationeller Weise war das 
Dreisamstadion für diesen  Augustabend unter Flut-
licht mit über 21.000 Zuschauern ausverkauft. Sonst 
spielten wir mit der U21 oft vor nur 3.000 oder 4.000 
Leuten. Von den fünf SC-Spielern auf dem Foto ka-
men dann letztlich nur Tobi und ich zum Einsatz. Bas-
ti war ins A-Team aufgerückt, Ferry auf der Bank und 
Fabe dann leider doch nicht im Kader.
 Wir alle haben übrigens bis heute untereinander Kon-
takt. Tobi, Basti und Fabe sind enge Freunde gewor-
den, mit denen ich sogar öfter im Urlaub war. Wir 

quatschten dann auch immer wieder über diese 
U21-Partie damals in Freiburg. Auch deshalb ist sie 
mir wohl bis heute so gut im Gedächtnis. Leider ver-
loren wir 1:2, und die Niederlage ging mir wochen-
lang nicht aus der Birne. Ich hatte auch eine Chance 
liegen lassen, außerdem waren wir ein richtig starkes 
Team mit einigen Spielern, die dann erfolgreiche Pro-
fikarrieren hinlegten. Nur zu gern hätten wir zudem 
DFB-Coach Hannes Löhr, der uns mit rheinländischer 
Lockerheit führte, die EM-Teilnahme ermöglicht.
Aber England war eben auch sehr stark und hatte mit 
Joe Cole, der später beim FC Chelsea durchstartete, 
den überragenden Mann auf dem Platz. Die Freiburger 
Zuschauer feuerten uns im Spiel euphorisch an und 
bejubelten uns trotz der Niederlage auch noch nach 
dem Abpfiff. Noch außergewöhnlicher war, dass sie da-
bei mit Arne Friedrich einen Spieler mit Sprechchören 
feierten, der gar kein SCler war. Arne spielte damals bei 
Arminia Bielefeld und hatte in der denkwürdigen Partie 
gefühlt jeden Zweikampf gewonnen.
Auch unabhängig von diesem tollen, emotionalen Er-
lebnis mit der U21 wird das Dreisam- beziehungweise 
Schwarzwald-Stadion für mich immer was ganz Be-
sonderes bleiben: In dem charmanten, immer vollen 
Schmuckkästchen machte ich halt einfach meine ers-
ten Gehversuche in der Bundesliga. Das prägt natür-
lich – auch wenn ich mit Union Berlin in der Alten 
Försterei, Alemannia Aachen auf dem alten Tivoli und 
dem FC St. Pauli am Millerntor später noch in weite-
ren geilen Hütten meine Heimspiele machte. 
Daher weiß ich auch, dass Spiele hier für Gegner oft 
echt unangenehm waren. Der Platz war früher gefühlt 
irre breit und der SC immer lauf- und spielstark. Und 
während du dich oft noch bei Regen und 15 Grad auf 
die Reise gemacht hattest, gingen dann ein paar 
Stunden später in Freiburg die Zug- oder Bustüren auf 
– und nicht selten traf dich die Hitze hier erstmal wie 
ein Schlag. Aufgezeichnet von Timo Tabery

Im neuen  
Stadion freue 
ich mich
besonders auf 
34.000 emotionale 
Fans und viele hart 
umkämpfte Spiele

1999 bis 2003 machte 
Florian Bruns (41) 53 
Profipartien für den 
SC (4 Tore). Seine fol-
genden Stationen als 
Spieler: Union Berlin, 
Alemannia Aachen, 
FC St. Pauli und Wer-
der Bremen II. Der 
ehemalige Co-Trainer 
bei Werder Bremen 
gehört seit 2017 zum 
Profi-Trainerteam des 
SC Freiburg.
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erzählt von Florian Bruns

Die fünf vom 
SC: Tobias Willi, 
Florian Bruns, 
(vorne v.re,), 
Fabian Gerber, 
Ferydoon Zandi, 
Sebastian Kehl 
(hi.v.re.) im Trikot 
der deutschen 
U21

Singles, Paare, Familien oder Senioren: 
Sie müssen sich nicht unserem Ange-
bot anpassen. Wir passen uns Ihren 
Wünschen an.

Offen und ehrlich: 
Wir wollen nicht, dass ein 
Schaden Sie Ihr ganzes 
Vermögen kostet. Darum 
sichern wir Sie umfassend ab.

Wir bieten Ihnen maßgeschnei-
derten Versicherungsschutz.

BGV Badische Versicherungen
Kundencenter Freiburg
E-Mail: kc-freiburg@bgv.de
Telefon: 0761 88585-0
Rotteckring 16
79098 Freiburg

Produktanzeige_SC-Freiburg_A4.indd   1 23.02.2021   09:32:00

England 
an der
Dreisam

2020/21 ist für die SC-Profis die letzte 
Saison im Schwarzwald-Stadion. 
Auch Heimspiel nimmt Abschied: Mit 
Geschichten aus der Geschichte des 
Stadions. Heute: 



35

INTERVIEW

Jugend forsch
Aus der Region, fußballerisch hochbegabt und mit beiden 
Beinen auf dem Boden: Yannik Keitel ist der Prototyp des 
SC-Spielers aus der eigenen Ausbildung. Selbst wenn die 
erste Profisaison sportlich noch durchwachsen lief, steht für 
den veranlagten Mittelfeldspieler fest: Ich will beim Sport-
Club Stammspieler werden.    

Heimspiel: Yannik, es ist genau ein Jahr her, dass du 
deinen ersten Profivertrag beim SC Freiburg unter-
schrieben hast. Wie ist dieses Jahr aus deiner Sicht 
gelaufen?
Yannik Keitel: Es ist sehr schnell vergangen und trotz 
Corona war es ein schönes Jahr für mich. Natürlich 
müssen wir uns an die Regeln halten, wie alle ande-
ren auch, aber wir konnten immerhin Fußball spielen 
– wenn auch ohne Zuschauer, was sehr schade ist. 
Und natürlich vermisse ich es auch, mich mal wieder 
entspannt mit Freunden treffen zu können.

Und wie fällt dein Jahresfazit in sportlicher Hinsicht 
aus?
Ich hatte nicht so viele Einsätze, wie ich es mir erhofft 
hatte. Obwohl es anfangs eigentlich ganz gut ausge-
sehen hat, im ersten DFB-Pokalspiel war ich ja gleich 
in der Startelf, musste aber nach der Pause angeschla-
gen ausgewechselt werden. Danach habe ich dann 
aber kaum noch Spiele gemacht, und war teilweise 
auch nicht im Kader. In dieser Phase habe ich mir 
viele Gedanken gemacht, und hatte durch die Coro-
na-Umstände auch reichlich Zeit dazu. Ich denke, es 
war am Ende vor allem wichtig, einen klaren Kopf und 
den Spaß am Fußball zu bewahren. Das habe ich hin-
bekommen. Ich spiele wieder befreit und konnte mich 
zuletzt ja auch mit zwei Startelf-Einsätzen belohnen.

Aber was genau war da zwischendurch los mit dir?
Ich hatte eine Phase, in der ich wohl zu verkopft war, 
vielleicht zu viel nachgedacht habe, was ich anders 
machen kann, zu viel ausprobiert habe, zu angespannt 
war, und auch zu hohe Ansprüche an mich gestellt 
habe ...

... vielleicht  sogar schon vor der Saison? Im Ge-
spräch mit dem „kicker“ hast du da gesagt, dass du 
Stammspieler werden willst ...
… dazu stehe ich auch weiterhin. Das bleibt mein Ziel. 
Vor der Saison hatte ich das Gefühl, dass ich das viel-
leicht noch schneller packen kann. Das hat nicht ge-
klappt, trotzdem gilt es prinzipiell immer noch. Kein 
Grund also, diese Aussage zu bereuen. (lacht)

Bei deinen Startelf-Einsätzen hattet du zuletzt dann 
eine Art Crashkurs: Du hast in Mönchengladbach 
sehr gut gepielt und dafür Lobeshymnen – inklusi-
ve der vom Trainer – geerntet, dann habt ihr beim 
Abstiegskandidaten Bielefeld verloren, und du hast 
einen Trainer mit sehr schlechter Laune erlebt ...
… die kann aber noch schlechter sein, kann ich euch 
sagen (grinst). Für mich waren es trotz der Niederla-
gen positive und intensive Erfahrungen. Aber es ging 
tatsächlich von Null auf Hundert. In Gladbach fühlte 
ich mich gut, wollte und kriegte viele Bälle. In Bielefeld 
war alles ein bisschen anders, sie agierten mit brutaler 
Manndeckung, ich kam nicht so ins Spiel. Zudem wollte 
der Trainer, dass ich eher Räume aufmache als Bälle ab-
hole. Auch deshalb hatte ich nicht so viele Ballkontakte 
und habe versucht, gegen den Ball viel aufzuräumen. 
Und letztendlich war ich dann, was meine Leistung an-
geht,  mit beiden Einsätzen einigermaßen zufrieden.

Viele SC-Fans kennen dich noch kaum, beschreib 
ihnen doch mal: Was bist du für ein Spielertyp, wo 
liegen für dich deine Stärken?
Mir liegt das physische Spiel, ich gehe gerne in 
Zweikämpfe. Ich denke, eine gewisse Dynamik besitze 
ich auch, und selbst wenn es nicht meine Spezialdis-
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ziplin ist, kann ich auch mal an einem Gegenspieler 
vorbeigehen. Außerdem, glaube ich, dass ich es ganz 
gut verstehe, knifflige Situationen aufzulösen.

Du spielst zentral auf der Sechs oder der Acht, Po-
sitionen, die beim SC aktuell so fest vergeben sind 
wie wenig andere ...
… was tatsächlich eine Herausforderung ist. Gleich-
zeitig hilft mir dieser Konkurrenzkampf, mich weiter 
zu verbessern, auch wenn ich natürlich gerne mehr 
Spielzeit bekommen würde.

Kannst du denn zumindest im Training nachvollzie-
hen, warum das im Moment noch so schwer ist?
Chicco Höfler ist ein gestandener Bundesligaspieler, 
er ist das Herz der Mannschaft, er hält viel zusammen 
und ist taktisch super. Außerdem versteht er sich 
blind mit dem Trainer, für den er auch wichtig ist, um 
über ihn die Mannschaft zu lenken. Und um Baptis-
te Santamaria hat der Verein sich nicht umsonst so 
intensiv bemüht. Er ist läuferisch top, setzt Akzente 
nach vorne, hat eine gute Technik. Trotzdem werde 
ich  natürlich versuchen, mich durchzusetzen.

Vielleicht auch auf einer anderen Position? Oder 
siehst du dich selbst nur im Mittelfeldzentrum? 
Selbst wenn ich in der Jugend schon mal Innenvertei-
diger und sogar Stürmer spielte – fast immer wurde 
ich zentral eingesetzt. Sechs oder Acht bleiben mei-
ne Lieblingspositionen, weil man da mitten im Spiel-
geschehen ist. Aber ich bin flexibel und kann auch in 
der Innenverteidigung spielen. Da hat man das ganze 
Spiel vor sich, kann es vielleicht noch ein bisschen 
mehr lenken, weil man weniger Druck im Rücken hat 
und deshalb auch mal mehr Zeit, nach vorne zu spie-
len – in dieser Saison wurde ich in der Zweiten Mann-
schaft ja auch schon da eingesetzt.

Apropos, wäre es gerade für Spieler wie dich ein 
Vorteil, wenn die Zweite aufsteigen würde?
Darüber habe ich noch nicht nachgedacht. Ich hoffe 
es natürlich, und es sieht gerade auch gut aus. Aber 
klar, die Dritte Liga wäre für den Verein schon deshalb 
gut, weil er junge talentierte Spieler besser bei sich 
behalten könnte und sie weniger verleihen müsste.

Du fieberst offenbar mit bei der Zweiten, zumin-
dest sieht man dich regelmäßig im Möslestadion.
Ich gucke gerne bei der Zweiten zu, schließlich kenne 
ich die Jungs teilweise schon von klein auf, Sascha 
Risch und Enzo Leopold schon seit der U12.

In der U12 begann deine SC-Musterlaufbahn: du 
kommst aus der Region, hast wahrscheinlich frü-
her im Stadion gestanden, den SC angefeuert und 
geträumt, der nächste Matthias Ginter zu werden?
Es wie Matze Ginter von der U12 bis ganz nach oben 
gepackt zu haben, ist tatsächlich sehr schön. Als ich 
mit elf Jahren aus Breisach zum SC kam, war das 
noch so fern, aber gewünscht habe ich es mir wirklich 
immer. Vor Kurzem habe ich Fotos aus der Anfangs-
zeit gefunden, da guckten wir mal mit der Mannschaft 
beim Training der Profis zu und holten uns dann Au-
togramme. Ich machte Fotos, mit dem Trainer, mit Da-
niel Caligiuri und mit Johnny Schmid. Als ich sie ihm  
jetzt mal zeigte, hat Johnny sich kaputt gelacht.

Nun spielst du mit ihm in der Bundesliga. Wie oft 
hast du in den Jahren als Jugendspieler daran ge-
zweifelt, dass das auch wirklich klappen kann?
Am Anfang fragte ich mich jedes Jahr, ob ich fürs 
nächste übernommen werde. Meine Eltern haben ge-
nauso mitgefiebert und waren fast nervöser als ich. 
Es war auch immer traurig, wenn Mitspieler den Ver-
ein verlassen mussten. In der U15 habe ich dann ei-
nen Vertrag über drei Jahre bekommen, damit wurde 
es entspannter. Zumal meine Eltern mich immer un-
terstützten, mich ganz oft zum Training gefahren und 
abgeholt haben –  weil es mit dem Zug deutlich länger 
gedauert hätte, und vor allem auch, damit ich mit der 
Schule und dem Lernen keine Probleme bekomme.

Das klappte offenbar ganz gut, du hast dein Abi mit 
einem Schnitt von 1,7 gemacht. Konntest du die 
Unterstützung der Eltern damals denn schon wirk-
lich wertschätzen?
Als Jugendlicher habe ich es als selbstverständlich 
angesehen, zumal meine Eltern es gerne machten. 
Erst jetzt habe ich nach und nach begriffen, wie viel 
Zeit sie trotzdem dafür investieren mussten – sie wa-
ren ja sogar fast bei jedem Auswärtsspiel mit dabei.

Letztes Jahr hast du dich dann abgenabelt und bist 
Zuhause ausgezogen.
Ich hatte zwar mal drüber nachgedacht, aber dann  
wurde es durch Corona beschleunigt. Meine Eltern 
wohnen im Elsass, da hätte ich im Grenzverkehr ständig 
im Stau gestanden, dazu kamen die Quarantäneregeln. 
Sonst wäre ich wohl noch nicht ausgezogen –  dazu 
schmeckt Zuhause schon das Essen zu gut. (grinst)

Dann musstest du dir zuallererst mal Kochen bei-
bringen?
Ja, nach dem Motto Übung macht den Meister habe 
ich einfach mal los gelegt. Anfangs hat es mal ge-
schmeckt, mal weniger. Jetzt habe ich den Bogen, 
glaube ich, schon ganz gut raus. Vor allem Gemüse 
schneiden macht mir echt Spaß. Darüber wundert 
sich meine Freundin immer, weil sie es gar nicht mag. 
Wenn sie bei mir ist, koche meistens ich.

„Vor allem Gemüse schneiden macht mir 
echt Spaß. Darüber wundert sich meine 

Freundin immer, weil sie es gar nicht mag. 
Wenn sie bei mir ist, koche meistens ich.“

U21-Debüt
Im September 
2020 wurde Yannik 
Keitel zum ersten 
Mal für die deut-
sche U21-Natio-
nalelf nominiert. 
Sein Debüt gab er 
bei der Niederlage 
gegen Belgien, 
danach trug er zu 
den Siegen gegen 
Moldawien und 
Bosnien-Herzego-
wina bei.

Ob Jubel, Jammer, Freude oder Frust: Wer nach dem Spiel in einem ökologischen,
energieeffizienten und rundum wohngesunden WeberHaus ankommt, kann sich in
jedem Fall über einen Heimsieg freuen. weberhaus.de

Ihr könnt nach Hause fahr’n …

Ihr könnt nach Hause fahr’n, 
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Hast du eigentlich das Gefühl in deinem sehr vom 
Fußball bestimmten Leben viel verpasst und oft 
auch unter Druck gestanden zu haben?
Das haben mich schon viele Freunde gefragt. Partys 
hatten für mich aber beispielsweise nie den großen 
Reiz, ich war schon immer der Sportlertyp, der alles 
aus sich herausholen wollte. Dadurch habe ich, glau-
be ich, einfach viele andere Erfahrungen gemacht als 
die meisten. Aber ich hatte nie das Gefühl, da was 
zu verpassen. Außerdem lernt man Jahr für Jahr sich 
besser einzuschätzen, und auch der Druck legte sich 
damit. Ich habe ihn ohnehin nicht mehr so empfun-
den, weil es sich bei mir in eine positive Richtung 
entwickelte – das kann bei anderen natürlich auch 
anders sein.

Du warst immer mal wieder verletzt, hast du auch 
da nie daran gezweifelt, dass du es schaffen wirst?
Doch. Es gab schon Phasen, in denen ich mich frag-
te, ob mein Körper für diese hohen Belastungen nicht 
gemacht ist. Ob ich es doch nicht schaffe, mir meinen 
großen Traum zu erfüllen. Ich habe auch einiges un-
ternommen, meine Ernährung umgestellt, mehr und 
spezielle Übungen gemacht. Bei den Profis mitzutrai-
nieren und mich an das höhere Tempo zu gewöhnen, 
hat meiner Stabilität dann nochmal sehr geholfen.

Die Verletzungsgeschichten sind für dich damit er-
ledigt?
In der Wachstumsphase in der Jugend kann es ein-
fach zu Überlastungen kommen, die erst aufhören, 
wenn man ausgewachsen ist. Ich denke, inzwischen 
habe ich mein eigenes Puzzle ganz gut zusammenge-
setzt und mein Körper ist stabiler geworden ist. Aber 

ich hatte auch in dieser Saison zwischenzeitlich mal 
wieder Probleme. Inzwischen versuche ich, auch sol-
che Phasen gut zu nutzen.

Wie kannst du das, wenn du nicht auf den Trai-
ningsplatz darfst?
Indem ich mir ältere Videos meines Spiels anschaue 
oder mit mentalem Training, bei dem ich fußballspezi-
fische Situationen und Bewegungen durchgehe, um 
das nicht zu verlieren.

Dazu passt, dass du eine Ausbildung zum Mental-
coach machst.
Das ist ein sehr flexibler Online-Kurs mit Aufgaben 
und mit Abendseminaren. Nach einem halben Jahr 
dürfte ich mich Mentalcoach nennen, ich mache das 
aber vor allem für mich selbst und lerne dadurch sehr 
viel. Im mentalen Bereich sehe ich grundsätzlich noch 
großes Potenzial, auch wenn das sicherlich nicht für 
jeden Spieler etwas ist. Manche fahren besser damit, 
wenn sie sprichwörtlich ihren Kopf ausschalten.

Yannik, zum Schluss, wie ist es ein halbes Leben 
von der Bundesliga zu träumen, und jetzt spielst du  
in leeren, schrecklich hallenden Betonschüsseln ...
... und ich weiß die Zuschauer werden irgendwann 
wieder dabei sein. Bei meinem Bundesligadebüt durf-
te ich außerdem noch vor Zuschauern spielen – und 
das in Dortmund, da ist schon ein Traum in Erfüllung 
gegangen. Ansonsten bin ich es tatsächlich noch 
nicht gewohnt vor vielen Zuschauern zu spielen, und 
bin sehr gespannt darauf. Wenn ich jetzt nur daran 
denke, kriege ich schon eine Gänsehaut.
 Interview Milena Janetzki und Uli Fuchs

Kahn-Trikot  
Bastian Schweinstei-
ger war früher Yan-
nik Keitels Vorbild. 
Auf seinem ersten 
Fan-Trikot stand aber 
ein anderer Name: 
Oliver Kahn. Schließ-
lich stand Keitel 
ganz zu Anfang beim 
SV Breisach im Tor.

Die Lücke finden: 
Schwierige
Situationen gut 
aufzulösen, zählt 
zu den Stärken von 
Yannik Keitel.
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SPIELERSTATISTIK

Der Kader 2020/21

1 Benjamin Uphoff
 - Einsätze
 - Eing.
 - Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 - Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotTOR

geb: 08.08.1993 | Nationalität (D) 

Gewicht 84 kg | Größe 1,92 m  

Im Verein seit 2020 | vorher Karlsruher SC

3 Philipp Lienhart
 29 Einsätze
 - Eing.
 2 Ausg.
 4 Tore  
 - Vorl.
 4 Scorerpunkte 
 3 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotABWEHR

geb: 11.7.1996 | Nationalität (AUT) 

Gewicht 80 kg | Größe 1,89 m  

Im Verein seit 2017 | vorher Real Madrid

5 Manuel Gulde
 22 Einsätze
 4 Eing.
 7 Ausg.
 1 Tore  
 - Vorl.
 1 Scorerpunkte 
 3 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotABWEHR

geb: 12.2.1991 | Nationalität (D) 

Gewicht 78 kg | Größe 1,84 m  

Im Verein seit 2016| vorher Karlsruher SC

7 Jonathan Schmid
 26 Einsätze
 2 Eing.
 10 Ausg.
 1 Tore  
 2 Vorl.
 3 Scorerpunkte 
 4 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 22.6.1990 | Nationalität (FRA) 

Gewicht 80 kg | Größe 1,89 m  

Im Verein seit 2019 | vorher FC Augsburg

8 Baptiste Santamaria
 26 Einsätze
 1 Eing.
 12 Ausg.
 1 Tore  
 2 Vorl.
 3 Scorerpunkte 
 5 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 9.3.1995 | Nationalität (FRA) 

Gewicht 73 kg | Größe 1,83 m  

Im Verein seit 2020 | vorher Angers SCO

9 Lucas Höler
 28 Einsätze
 8 Eing.
 13 Ausg.
 4 Tore  
 4 Vorl.
 8 Scorerpunkte 
 5 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotANGRIFF

geb: 10.7.1994 | Nationalität (D) 

Gewicht 80 kg | Größe 1,83 m  

Im Verein seit 2017 | vorher SV Sandhausen

11 Ermedin Demirović
 25 Einsätze
 10 Eing.
 15 Ausg.
 4 Tore  
 9 Vorl.
 13 Scorerpunkte 
 5 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotANGRIFF

geb: 25.03.1998 | Nationalität (D/BIH) 

Gewicht 80 kg | Größe 1,85 m  

Im Verein seit 2020 | vorher FC St. Gallen

14 Guus Til
 6 Einsätze
 5 Eing.
 1 Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 1 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 22.12.1997 | Nationalität (NL) 

Gewicht 74 kg | Größe 1,83 m  

Im Verein seit 2020 | vorher Spartak Moskau

17 Lukas Kübler
 16 Einsätze
 8 Eing.
 8 Ausg.
 - Tore  
 1 Vorl.
 1 Scorerpunkte 
 2 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotABWEHR

geb: 30.8.1992 | Nationalität (D) 

Gewicht 73 kg | Größe 1,82 m  

Im Verein seit 2015 | vorher SV Sandhausen

18 Nils Petersen
 27 Einsätze
 18 Eing.
 6 Ausg.
 7 Tore  
 1 Vorl.
 8 Scorerpunkte 
 - Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotANGRIFF

geb: 6.12.1988 | Nationalität (D) 

Gewicht 84 kg | Größe 1,88 m  

Im Verein seit 2015 | vorher Werder Bremen

19 Janik Haberer
 11 Einsätze
 7 Eing.
 4 Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 1 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 2.4.1994 | Nationalität (D) 

Gewicht 77 kg | Größe 1,86 m  

Im Verein seit 2016 | vorher VfL Bochum

21 Florian Müller
 29 Einsätze
 - Eing.
 - Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 - Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotTOR

geb: 13.11.1997 | Nationalität (D) 

Gewicht 85 kg | Größe 1,92 m  

Im Verein seit 2020 | vorher FSV Mainz 05

23 Dominique Heintz
 20 Einsätze
 7 Eing.
 2 Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 3 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotABWEHR

geb: 15.8.1993 | Nationalität (D) 

Gewicht 89 kg | Größe 1,88 m  

Im Verein seit 2018 | vorher 1. FC Köln

26 Mark Flekken
 - Einsätze
 - Eing.
 - Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 - Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotTOR

geb: 13.7.1993 | Nationalität (NL) 

Gewicht 85 kg | Größe 1,93 m  

Im Verein seit 2018 | vorher MSV Duisburg

30 31

Christian Streich

TRAINER

geb: 11.6.1965 | Nationalität (D) 

Im Verein seit 1995 | vorher U19/U18

Lars Voßler

CO-TRAINER

geb: 9.3.1976 | Nationalität (D) 

Im Verein seit 2005 | vorher U19/U18

Patrick Baier

CO-TRAINER

geb: 24.12.1967 | Nationalität (D) 

Im Verein seit 1999 | vorher U19/U18

Florian Bruns

CO-TRAINER

geb: 21.8.1979 | Nationalität (D) 

Im Verein seit 2017 | vorher Werder Bremen

Andreas Kronenberg

TORWART-TRAINER

geb: 10.9.1974 | Nationalität (CH) 

Im Verein seit 2011 | vorher VfB Stuttgart

Daniel Wolf

ATHLETIKTRAINER

geb: 7.7.1980 | Nationalität (D) 

Im Verein seit 2018 | vorher DFB

27 Nicolas Höfler
 26 Einsätze
 1 Eing.
 1 Ausg.
 1 Tore  
 3 Vorl.
 4 Scorerpunkte 
 10 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 9.3.1990 | Nationalität (D) 

Gewicht 78 kg | Größe 1,81 m  

Im Verein seit 2005 | vorher Erzgebirge Aue

30 Christian Günter
 29 Einsätze
 - Eing.
 - Ausg.
 2 Tore  
 3 Vorl.
 5 Scorerpunkte 
 2 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotABWEHR

geb: 28.2.1993 | Nationalität (D) 

Gewicht 83 kg | Größe 1,84 m  

Im Verein seit 2007 | vorher Eigene Jugend

28 Changhoon Kwon
 11 Einsätze
 10 Eing.
 1 Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 2 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 30.6.1994 | Nationalität (ROK) 

Gewicht 71 kg | Größe 1,73 m  

Im Verein seit 2019 | vorher FCO Dijon

31 Keven Schlotterbeck
 21 Einsätze
 5 Eing.
 - Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 2 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotABWEHR

geb: 28.4.1997 | Nationalität (D) 

Gewicht 87 kg | Größe 1,89 m  

Im Verein seit 2017 | vorher U. Berlin (Leihe)

s‘Füchsle

GLÜCKSBRINGER

geb: 1993 | Entwurf Christoph Härringer 

Im Verein seit 1993 

scfreiburg.com

LIVE
TICKER

Bei allen Pflichtspielen 
der SC-Profis

22 Roland Sallai
 24 Einsätze
 6 Eing.
 17 Ausg.
 8 Tore  
 7 Vorl.
 15 Scorerpunkte 
 3 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotANGRIFF

geb: 22.5.1997 | Nationalität (HUN) 

Gewicht 77 kg | Größe 1,83 m  

Im Verein seit 2018 | vorher APOEL Nikosia

29 Wooyeong Jeong
 22 Einsätze
 15 Eing.
 7 Ausg.
 3 Tore  
 - Vorl.
 3 Scorerpunkte 
 - Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 20.9.1999 | Nationalität (ROK) 

Gewicht 69 kg | Größe 1,79 m  

Im Verein seit 2019 | vorher FC Bayern II

40 Niclas Thiede
 - Einsätze
 - Eing.
 - Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 - Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotTOR

geb: 14.4.1999 | Nationalität (D) 

Gewicht 81 kg | Größe 1,85 m  

Im Verein seit 2018 | vorher VfL Bochum Jgd.

34 Lino Tempelmann
 9 Einsätze
 7 Eing.
 1 Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 2 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 2.2.1999 | Nationalität D 

Gewicht 75 kg | Größe 1,74 m  

Im Verein seit 2017 | vorher SC Freiburg II

32 Vincenzo Grifo
 26 Einsätze
 2 Eing.
 18 Ausg.
 7 Tore  
 6 Vorl.
 13 Scorerpunkte 
 2 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 7.4.1993 | Nationalität D 

Gewicht 76 kg | Größe 1,80 m  

Im Verein seit 2019 | vorher TSG Hoffenheim

36 Yannik Keitel
 7 Einsätze
 5 Eing.
 1 Ausg.
 - Tore  
 - Vorl.
 - Scorerpunkte 
 1 Gelb  
 - Gelb-Rot 
 - RotMITTELFELD

geb: 15.02.2000 | Nationalität D 

Gewicht 84 kg | Größe 1,85 m  

Im Verein seit 2011 | vorher Eigene Jugend



Statistik

Stand 19.04. 2021*
Gesamtbilanz
Sp G U V Tore	 Diff	 Pkt.

 Heimbilanz
 G U V Tore	 Pkt.

 Auswärtsbilanz
 G U V Tore	 Pkt.

	 1.	 Bayern	München	 29	 		21		 5		 3	 		83:38		 +45			68	 10	 4	 0	 51:19	 34	 11	 1	 3	 32:19	 34
	 2.	 RB	Leipzig	 29	 		18		 7		 4		 		52:23		 +29	 	61	 10	 3	 2	 25:11	 33	 8	 4	 2	 27:12	 28
	 3.	 VfL	Wolfsburg	 29	 		15		 9		 5	 51:29		 +22			54	 9	 4	 1	 27:11	 31	 6	 5	 4	 24:18	 23
	 4.	 Eintracht	Frankfurt	 29	 		14		 11		 4	 		59:44		 +15			53	 8	 6	 0	 31:18	 30	 6	 5	 4	 28:26	 23
	 5.	 Borussia	Dortmund	 29	 		15		 4		 10		 		62:42		 +20			49	 8	 2	 4	 32:17	 26	 7	 2	 6	 30:25	 23
	 6.	 Bayer	04	Leverkusen	 29	 13	 8	 8	 48:32	 +16	 47	 7	 4	 4	 30:20	 25	 6	 4	 4	 18:12	 22
	 7.	 Bor.	Mönchengladbach	 29	 	11	 10	 8		 		52:43		 +9		 		43	 7	 4	 4	 26:17	 25	 4	 6	 4	 26:26	 18
	 8.	 1.	FC	Union	Berlin	 29	 10	 13	 6	 44:35	 +9	 43	 6	 8	 1	 27:16	 26	 4	 5	 5	 17:19	 17
	 9.	 SC	Freiburg	 29	 11	 7	 11	 44:42	 +2	 40	 7	 4	 4	 30:20	 25	 4	 3	 7	 14:22	 15
	 10.	 VfB	Stuttgart	 29	 		10		 9		 10		 		51:46		 +5	 39	 4	 6	 4	 24:20	 18	 6	 3	 6	 27:26	 21
	 11.	 FC	Augsburg	 29	 9	 6	 14	 29:42	 -13	 33	 5	 4	 6	 17:22	 19	 4	 2	 8	 12:20	 14
	 12.	 TSG	Hoffenheim	 29	 		8		 8		 13		 		41:47		 -		6		 		32	 5	 3	 6	 23:19	 18	 3	 5	 7	 18:28	 14
	 13.	 Werder	Bremen	 29	 7	 9	 13	 33:47	 -14	 30	 3	 4	 7	 14:23	 13	 4	 5	 6	 19:24	 17
	 14.	 1.	FSV	Mainz	05	 28	 7	 7	 14	 30:48	 -18	 28	 3	 3	 8	 12:21	 12	 4	 4	 6	 18:27	 16
	 15.	 Arminia	Bielefeld	 29	 		7		 6		 16		 		22:46	 -24		 27	 5	 1	 9	 11:22	 16	 2	 5	 7	 11:24	 11
	 16.	 Hertha	BSC	 28	 6	 8		 14		 		34:48		 -14				 26	 4	 3	 7	 18:26	 15	 2	 5	 7	 16:22	 11
	 17.	 1.	FC	Köln	 29	 		5		 8		 16		 		27:53		 -26		 		23	 1	 5	 8	 16:26	 8	 4	 3	 8	 11:27	 15
	 18.	 FC	Schalke	04	 29	 2	 7	 20	 18:75	 -57	 13	 2	 3	 10	 9:29	 9	 0	 4	 10	 9:46	 4

2. Bundesliga *
Stand 19.04.2021

Sp     G U V Tore	 Pkt.
	 1.	 VfL	Bochum	 29	 18	 3		 8		 		54:33		 57
	 2.	 SpVgg	Greuther	Fürth	 28	 14		 9		 5		 		53:34		 51
	 3.	 Hamburger	SV	 28	 14	 8	 6	 57:35	 50
	 4.	 1.	FC	Heidenheim	 29	 14	 6	 9	 44:36	 48
	 5.	 Holstein	Kiel	 26	 		13		 7		 6		 		39:25		 46
	 6.	 Fortuna	Düsseldorf	 28	 		13		 7		 8		 		42:37		 46
	 7.	 FC	St.	Pauli	 29	 		12		 8		 9	 		48:44		 44
	 8.	 Karlsruher	SC	 27	 		12		 6		 9		 		39:33		 42
	 9.	 SC	Paderborn	07	 29	 10	 9	 10	 38:34	 39
	 10.	 FC	Erzgebirge	Aue	 28	 		10		 7		 11		 		37:40		 37
	 11.	 Hannover	96	 28	 		10		 6		 12		 		44:40		 36
	 12.	 SV	Darmstadt	98	 29	 		10		 6		 13		 		47:49		 36
	 13.	 Jahn	Regensburg	 28	 		8		 10		 10	 		29:36		 34
	 14.	 1.	FC	Nürnberg	 28	 8	 9	 11	 36:42	 33
	 15.	 Eintracht	Braunschweig	 29	 7	 9	 13	 27:46	 30
	 16.	 VfL	Osnabrück	 29	 7	 5	 17	 25:48	 26
	 17.	 SV	Sandhausen	 27	 		7		 4		 16		 		29:47		 25
	 18.	 Würzburger	Kickers	 29	 	5	 5	 19		 		30:59		 20

31. Spieltag 23.-25.04.

FREITAG:
FC	Augsburg	–	1.	FC	Köln
SAMSTAG:
SC	Freiburg	–	TSG	Hoffenheim
VfL	Wolfsburg	–	Bor.	Dortmund
Union	Berlin	–	Werder	Bremen
Schalke	04	–	Hertha	BSC	(abges.)
1.	FSV	Mainz	05	–	Bayern	München
Bayer	Leverkusen	–	Eintr.	Frankfurt
SONNTAG:
RB	Leipzig	–	VfB	Stuttgart
Bor.	M‘gladbach	–	Arm.	Bielefeld

Nächster Spieltag 07.-09.05.

FREITAG:
Hertha	BSC	–	Arm.	Bielefeld
SAMSTAG:
Bor.	Dortmund	–	RB	Leipzig
TSG	Hoffenheim	–	FC	Schalke	04
VfL	Wolfsburg	–	Union	Berlin
Werder	Bremen	–	Bayer	Leverkusen
Bayern	München	–	Bor.	M‘gladbach
SONNTAG:
1.	FC	Köln	–	SC	Freiburg
Eintr.	Frankfurt	–	1.	FSV	Mainz	05
VfB	Stuttgart	–	FC	Augsburg

2. Bundesliga  31. Spieltag

Karlsruher	SC	–	Würzburger	Kickers
Eintr.	Braunschweig	–	Erzgebirge	Aue
SC	Paderborn	–	Fort.	Düsseldorf
VfL	Osnabrück	–	Holstein	Kiel
1.	FC	Nürnberg	–	1.	FC	Heidenheim
SV	Sandhausen	–	Hannover	96
Jahn	Regensburg	–	Hamburger	SV
FC	St.	Pauli	–	Greuther	Fürth
Darmstadt	98	–	VfL	BochumFo
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Top Scorer

Comeback	in	Mainz	geplant:	
Stürmer	Robert	Lewandowski.

 Pl. Name (Verein) Tore+Ass.
	 1.	 Lewandowski	(Bayern)	35+8
	 2.	 Silva	(Frankfurt)	 23+9
	 3.	 Haaland	(BVB)	 23+6
	 4.	 Müller	(Bayern)	 10+17
	 	 Weghorst	(Wolfsburg)	19+8
	 6.	 Kalajdzic	(Stuttgart)	 14+6
	 	 Stindl	(Gladbach)	 12+8
	 8. Kamada	(Frankfurt)	 5+13
 	 Kostic	(Frankfurt)	 4+14
	 	 Kramaric	(Hoffenheim)	14+4
	11.	 Hofmann	(Gladbach)	6+11
	 	 Sancho	(BVB)	 6+11
	13.	 Bailey	(Leverkusen)	 8+8
  Wamangituka	(Stuttgart)	11+5
 15. Sallai (SCF) 8+7
	 	 Kruse	(Union)	 10+5
	17.	 Diaby	(Leverkusen)	 4+10
 18.	 Demirović	(SCF)	 4+9
  Grifo (SCF) 7+6
	 	 Alario	(Leverkusen)	 10+3
	 	 Bebou	(Hoffenheim)	 7+6
und	vier	weitere	Spieler

*	Aus	drucktechnischen	Gründen	konnte	der	30.	Spieltag	der	Ersten	und	Zweiten	Liga	nicht	berücksichtigt	werden.

»Aufstiegskampf	ist	
wie	Abstiegskampf	–	nur	

umgekehrt.«

Trainer	Markus	Kauczinski	
vom	Drittliga-Spitzenreiter	
Dynamo	Dresden	vor	dem	
Spiel beim Tabellenletzten 

SpVgg Unterhaching. 

Spruch der Woche

Saisonübersicht 2020/21
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Statistik

1. Spieltag | 19.09.20 | VfB Stuttgart - SC 2:3
Aufstellung:	Müller	–	Schmid	(78.,	Kübler),	Lien-
hart,	Heintz,	Günter	–	Höfler	–	Sallai	(78.,	Kwon),	
Jeong	(88.,	Gulde),	Höler,	Grifo	(89.,	Abrashi)	–	
Petersen	–	Tore:	0:1	Petersen	(8.),	0:2	Sallai	(26.),	
0:3	Grifo	(48.),	1:3	Kalajdzic	(71.),	2:3	Wamangituka	
(81.)	–	Gelbe Karten:	Höler,	Kübler	–	Zuschauer: 
7.100

2. Spieltag	|	27.09.20	|	SC - VfL Wolfsburg  1:1
Aufstellung:	Müller	-	Schmid,	Lienhart,	Heintz	
(Gulde	90.+3),	Günter	-	Höfler,	Santamaria	-	Sallai	
(78.	Kwon),	Grifo	(78.	Jeong)	-	Höler	-	Petersen	(88.	
DemiroviĆ)	–	Tore:	1:0	Petersen	(18.),	1:1	Brekalo	
(42.)	–	Gelbe Karte:	keine	–	Zuschauer:	3.200	
(ausverkauft) 

3. Spieltag	|	03.10.20	|	Bor. Dortmund - SC  4:0
Aufstellung:	Müller	-	Schmid	(84.,	Kübler),	Gulde	
(56.,	Schlotterbeck),	Lienhart,	Heintz,	Günter	-	
Höfler,	Santamaria	-	Sallai	(56.,	Grifo),	Petersen	
(56.,	Jeong),	Höler	(56.,	Kwon)	–	Tore:	Tore:	1:0	
Haaland	(31.),	2:0	Can	(47.),	3:0	Haaland	(66.),	4:0	
Passlack	(90.+2)	–	Gelbe Karte:	Kwon	–	Zuschauer: 
keine 

4. Spieltag	|	17.10.20	|	SC - Werder Bremen  1:1
Aufstellung:	Müller	–	Schmid,	Lienhart,	Heintz,	
Günter	–	Sallai	(69.,	Kwon),	Höfler,	Santamaria,	
Grifo	(69.,	Jeong)	–	Höler	(89.,	DemiroviĆ),	Petersen	
–	Tore:	1:0	Lienhart	(16.),	1:1	Füllkrug	(25.)	–	Gelbe 
Karten:	Höfler,	Santamaria,	Schmid	–	Zuschauer: 
keine 

5. Spieltag | 24.10.20 | Union Berlin - SC  1:1
Aufstellung:	Müller	-	Schmid,	Lienhart,	Heintz,	
Günter	-	Sallai	(77.,	Kwon),	Höfler,	Santamaria	(61.,	
Tempelmann),	Grifo	(77.,	Jeong)	-	Höler,	Petersen	
(87.,	DemiroviĆ)	–	Tore:	0:1	Grifo	(34.),	1:1	Andrich	
(36.)	–	Gelbe Karten:	Tempelmann,	Sallai,	Lienhart,	
Höfler	–	Zuschauer:	4.300

6. Spieltag | 01.11.20 | SC - Bay. Leverkusen  2:4
Aufstellung:	Müller	-	Schmid,	Kübler	(62.	Petersen),	
Lienhart,	Heintz,	Günter	-	Sallai	(79.	Jeong),	Höfler,	
Santamaria,	Grifo	(79.	Kwon)-	Höler	(79.	DemiroviĆ)	
–	Tore: 	1:0	Höler	(3.),	1:1,	1:2	Alario	(29.,	42.),	1:3	
Amiri	(64.),	2:3	Petersen	(72.),	2:4	Tah	(76.)	–	Gelbe 
Karten:	Kübler,	Heintz	–	Zuschauer:	keine 

7. Spieltag	|	07.11.20	|	RB Leipzig - SC  3:0
Aufstellung:	Müller	-	Kübler	(63.,	Schmid),	Gulde	
(84.,	Kwon),	Lienhart,	Heintz,	Günter	-	Höfler	(75.,	
Petersen),	Santamaria	(63.,	Grifo)	-	Tempelmann	-	
Sallai	(75.,	Jeong),	Höler	–	Tore: 	1:0	Konaté	(26.),	2:0	
Sabitzer	(70.,	FE),	3:0	Angelino	(89.)	–	Gelbe Karten: 
Lienhart,	Gulde,	Tempelmann	–	Zuschauer:	keine

8. Spieltag | 22.11.20 | SC - FSV Mainz 05  1:3
Aufstellung:	Müller	–	Schmid,	Lienhart,	Heintz,	
Günter	–	Sallai,	Tempelmann	(46.,	Höfler),	Santamaria	
(87.,	Til),	Grifo	–	Höler	(84.,	Demirović),	Petersen	–	
Tore: 	0:1	Mateta	(2.),	0:2	Mateta	(34.),	0:3	Mateta	
(40.),	1:3	Petersen	(63.)	–	Gelbe Karte:	keine	–	 
Zuschauer:	keine

9. Spieltag	|	28.11.20	|	FC Augsburg - SC  1:1
Aufstellung:	Müller	–	Lienhart,	K.	Schlotterbeck,	
Gulde	(83.,	Heintz)	–	Schmid,	Höfler,	Santamaria,	
Günter	–	Höler,	Demirović	(58.,	Petersen),	Grifo	–	
Tore: 	0:1	Grifo	(64.),	1:1	Vargas	(80.)	–	Gelbe Karte: 
Demirović	–	Zuschauer:	keine

10. Spieltag	|	05.12.20	|	SC - Bor. M‘gladbach 2:2
Aufstellung:	Müller	–	Lienhart,	K.	Schlotterbeck,	
Gulde	–	Schmid,	Höfler,	Santamaria,	Grifo	(83.,	Til),	
Günter	–	Demirović	(74.,	Sallai),	Höler	(74.,	Peter-
sen)	–	Tore: 	0:1	Embolo	(23.),	1:1	Lienhart	(32.),	2:1	
Grifo	(49,	FE),	2:2	Pléa	(50.)	–	Gelbe Karte: 
Schlotterbeck,	Streich	–	Zuschauer:	keine 
11. Spieltag | 12.12.20 | SC - Arm. Bielefeld  2:0
Aufstellung:	Müller	-	Lienhart,	Schlotterbeck,	
Gulde	-	Schmid	(76.	Tempelmann),	Santamaria,	
Höfler,	Günter	-	Höler	(68.	Sallai),	Petersen	(76.	
Demirović),	Grifo	(86.	Jeong)	–	Tore: 	1:0	Grifo	(79.,	
FE),	2:0	Jeong	(90.)	–	Gelbe Karten:	Höler,	Höfler,	
Grifo	–	Zuschauer:	keine

12. Spieltag	|	16.12.20	|	FC Schalke 04 - SC  0:2
Aufstellung:	Müller	-	Schmid	(90.,	Tempelmann),	
Lienhart,	K.	Schlotterbeck,	Gulde,	Günter	-	Sallai	
(69.,	Demirović),	Höfler,	Santamaria	(90.,	Abrashi),	
Grifo	(69.,	Jeong)	-	Petersen	(60.,	Höler)	–	Tore: 	0:1	
Sallai	(50.),	0:2	Sallai	(68.)	–	Gelbe Karte:	Demirović	
–	Zuschauer:	keine

13. Spieltag | 20.12.20 | SC - Hertha BSC  4:1
Aufstellung:	Müller	-	Lienhart,	K.	Schlotterbeck,	
Gulde	-	Schmid,	Santamaria	(90.+1	Abrashi),	
Höfler,	Günter	-	Sallai	(60.	Jeong),	Demirović	(60.	
Höler),	Grifo	(80.	Petersen)	–	Tore: 	1:0	Grifo	(7.),	
1:1	Lukebakio	(52.),	2:1	Demirović	(59.),	3:1	Gulde	
(67.),	4:1	Petersen	(90.+4,	FE)	–	Gelbe Karte:	keine 
	–	Zuschauer:	keine

14. Spieltag | 02.01.21 | TSG	Hoffenheim	-	SC	 1:3
Aufstellung:	Müller	-	Schmid	(45.,	Kübler),	Lienhart,	
K.	Schlotterbeck,	Gulde,	Günter	-	Höfler,	Santamaria	
(84.,	Abrashi)	-	Kwon	(65.,	Höler),	Demirović	(65.,	 
Petersen),	Grifo	(80.,	Sallai)	–	Tore: 	0:1	Santamaria	
(7.),	0:2	Grifo	(34.,	HE),	0:3	Adams	(42.,	ET),	1:3	
Bebou	(58.)	–	Gelbe Karten:	Kwon,	Höfler	–	 
Zuschauer:	keine

15. Spieltag | 09.01.21 | SC - 1. FC Köln 5:0
Aufstellung:	Müller	-	Lienhart,	Schlotterbeck,	
Gulde	(80.	Heintz)	-	Kübler	(75.,	Tempelmann),	
Santamaria,	Höfler,	Günter	-	Sallai	(66.	Höler),	Grifo	
(75.,	Jeong)	-	Demirović	(75.,	Petersen)	–	Tore: 	1:0	
Demirović	(18.),	2:0	Höfler	(39.),	3:0	Sallai	(59.),	4:0	
Lienhart	(69.),	5:0	Höler	(79.)	–	Gelbe Karte:	keine	–	
Zuschauer:	keine

16. Spieltag	|	17.01.21	|  FC Bayern - SC  2:1
Aufstellung:	F.	Müller	-	Kübler	(61.,	Tempelmann),	
Lienhart,	K.	Schlotterbeck,	Gulde,	Günter	-	Santa-
maria	(5.,	Abrashi),	Höfler	-	Grifo,	Demirović	(61.,	
Petersen),	Sallai	(61.,	Höler)	–	Tore: 	1:0	Lewandowski	
(7.),	1:1	Petersen	(62.),	2:1	T.	Müller	(74.)	–	Gelbe 
Karte:	Höfler,	Sallai	–	Zuschauer:	keine

17. Spieltag | 20.01.21 | SC - Eintr. Frankfurt 2:2
Aufstellung:	Müller	-	Kübler	(85.	Tempelmann),	
Schlotterbeck,	Gulde,	Günter	-	Sallai	(58.	Jeong),	
Lienhart,	Haberer	(75.	Keitel),	Grifo	-	Demirović	(85.	
Heintz),	Höler	(58.	Petersen)	–	Tore: 	0:1	Younes	(6.),	
1:1	Sallai	(32.),	2:1	Petersen	(63.),	2:2	Schlotterbeck	
(75.,	ET)	–	Gelbe Karte:	Höler,	Demirović,	Gulde	–	
Zuschauer:	keine

18. Spieltag	|	23.01.21	| SC - VfB Stuttgart 2:1
Aufstellung:	Müller	-	Gulde,	Lienhart,	Schlotter-
beck	-	Schmid	(75.	Kübler),	Höfler,	Haberer	(60.	
Keitel),	Günter	(C)	-	Jeong	(80.	Til),	Demirović	(80.	
Petersen),	Grifo	(60.	Höler)	–	Tore: 	0:1	Wamangituka	
(7.)	,	1:1	Demirović	(14.),	2:1	Jeong	(37.)	–	Gelbe 
Karten:	Keitel,	Schmid	–	Zuschauer:	keine

19. Spieltag	|	31.01.21	| VfL Wolfsburg - SC 3:0
Aufstellung:	Müller	-	Lienhart,	K.	Schlotterbeck,	
Gulde	-	Schmid	(72.,	Kübler),	Höfler,	Santamaria	
(72.,	Keitel),	Günter	-	Jeong	(60.	Jeong),	Demirović	
(60.,	Petersen),	Grifo	(85.,	Haberer)	–	Tore: 1:0	
Brooks	(21.),	2:0	Weghorst	(39.),	3:0	Gerhardt	(86.)	–	
Gelbe Karte:	keine	–	Zuschauer:	keine

20. Spieltag	|	06.02.21	| SC - BVB Dortmund 2:1
Aufstellung:	Müller	-	Schmid	(85.	Kübler),	Lienhart,	
Schlotterbeck,	Günter	-	Santamaria,	Höfler	-	Höler	
(85.	Keitel),	Jeong	(70.	Haberer),	Grifo	(78.	Gulde)	
-	Demirović	(70.	Petersen)	–	Tore: 	1:0	Jeong	(49),	
2:0	Schmid	(52.),	2:1	Moukoko	(76.)	–	Gelbe Karte: 
keine	–	Zuschauer:	keine

21. Spieltag	|	13.02.21	| Werder Bremen - SC 0:0
Aufstellung:	Müller	-	J.	Schmid,	Lienhart,	Gulde,	
Heintz	(90.+2,	Kübler),	Günter	-	Jeong	(56.,	Höler),	
Santamaria	(71.,	Haberer),	Höfler,	Grifo	-	Demirović	
(56.,	Petersen)	–	Tore: 	keine	–	Gelbe Karten:	Höfler,	
Heintz	–	Zuschauer:	keine

22. Spieltag | 20.02.21 | SC - Union Berlin 0:1
Aufstellung:	Müller	-	Schmid,	Lienhardt,	Gulde	(69.	
Schlotterbeck),	Günter	-	Höler	(64.	Sallai),	Höfler,	
Santamaria,	Grifo	(64.	Jenog)	-	Haberer	(46.	Heintz),	
Petersen	(64.	Demirović)	–	Tore: 	0:1	Prömel	(64.)	–	
Gelbe Karte:	Grifo,	Höler	–	Zuschauer:	keine

23. Spieltag	|	28.02.21	| Leverkusen - SC 1:2
Aufstellung:	Müller	–	Kübler	(76.,	Schlotterbeck),	
Lienhart	(45.,	Gulde),	Heintz,	Günter	–	Schmid,	 
Santamaria,	Höfler,	Grifo	(76.,	Sallai)	–	Höler	
(76.,	Haberer),	Demirović	(82.,	Jeong)	–	Tore: 	0:1	
Demirović	(50.),	0:2	Höler	(61.),	1:2	Bailey	(70.)	–	
Gelbe Karten:	Demirović,	Höfler,	Sallai	–	Zuschauer: 
keine

24. Spieltag	|	06.03.21	| SC - RB Leipzig 0:3
Aufstellung:	Müller	-	Kübler	(80.	Schlotterbeck),	
Lienhart,	Heintz,	Günter	-	Santamaria	(65.	Sallai),	
Höfler,	Schmid	(80.	Jeong),	Grifo	-	Höler	(69.	Peter-
sen),	Demirović	(69.	Til)	–	Tore: 	0:1	Nkunku	(41.),	
0:2	Sörloth	(64.),	0:3	Forsberg	(79.)	–	Gelbe Karte: 
Höfler	–	Zuschauer:	keine

25. Spieltag	|	13.03.21	| FSV Mainz 05 - SC 1:0
Aufstellung:	Müller	–	Schmid,	Lienhart,	Schlot-
terbeck,	Heintz,	Günter	–	Höler	(81.,	Santamaria),	
Höfler,	Grifo	(81.,	Kwon)	–	Sallai	(71.,	Demirović),	
Jeong	(81.,	Petersen)	–	Tore: 1:0	Quaison	(84.)	–	
Gelbe Karte:	Höfler,	Schlotterbeck,	Schmid	–	 
Zuschauer:	keine

26. Spieltag	|	21.03.21	| SC - FC Augsburg 2:0
Aufstellung:	Müller	–	Kübler	(73.,	Schmid),	Lien-
hart,	Gulde	(81.,Schlotterbeck),	Günter	–	Sallai	(81.,	
Heintz),	Santamaria,	Höfler,	Grifo	(81.,	Haberer)	–	Til	
(56.,	Demirović),	Höler	–	Tore: 	1:0	Sallai	(51.),	2:0	
Lienhart	(79.)	–	Gelbe Karte:	Lienhart,	Gulde,	 
Santamaria,	Til,	Höfler,	Günter,	Demirović	–	 
Zuschauer:	keine

27. Spieltag	|	03.04.21	| M‘gladbach - SC 2:1
Aufstellung:	Müller	–	Schmid,	Lienhart	(61.,	Heintz),	
Schlotterbeck,	Gulde,	Günter	–	Sallai	(76.,	Burkart),	
Santamaria,	Keitel	(89.,	Haberer),	Höler	–	Demirović	
(89.,	Petersen)	–	Tore: 	0:1	Sallai	(10.),	1:1	Thuram	
(53.),	2:1	Thuram	(60.)	–	Gelbe Karten:	Demirović,	
Günter,	Höler	–	Zuschauer:	keine

28. Spieltag | 09.04.21 |  Arm. Bielefeld - SC 1:0

Tore:	1:0	Santamaria	(68.,	ET)	–	Gelbe	Karten:	
Santamaria,	Schmid	–	Zuschauer:	keine

29. Spieltag | 17.04.21	| SC - FC Schalke 04 4:0

Tore:	1:0	Höler	(7.),	2:0	Sallai	(22.,	FE),	3:0	und	4:0	
Günter	(50.,	74.)	–	Gelbe	Karten:	Santamaria,	
Heintz	–	Zuschauer:	keine

30. Spieltag | 21.04.21 | Hertha BSC - SC * 
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	Jeong

Günter

Müller

Gulde

Lienhart

Haberer
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Keitel
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81.	Kwon

69.	Til
81.	Heintz

*	Das	Spiel	vom	30.	Spieltag	gegen	Hertha	BSC	wurde	abgesagt.
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Für einen Moment den Alltag vergessen
Die Klinik-Clowns muntern Kinder in der Uni-Klinik Freiburg auf

Bereits seit 2003 gibt es in der Uni-Klinik 
Freiburg die Klinik-Clowns. Diese besu-
chen die jungen Patienten im Zentrum für 
Kinder- und Jugendmedizin (ZKJ). Barbara 
Schönfeld hat die Initiative begründet: „Vor 
einigen Jahren recherierte ich intensiv über 
Klinik-Clowns. In anderen Krankenhäusern 
gab es damals schon solche Besuche. 
Dank der Anschubfinanzierung des Ver-
eins Herzenswünsche konnten dann auch 
an der Uni-Klinik in Freiburg Clowns die 
Kids besuchen.“
Von fünf Profikünstlern schauen einmal 
pro Woche zwei als Clowns in der Klinik 
vorbei. Als die Clowns Ernst, Luise, Ma-
cke, Huhn und Schraube bringen sie Ab-
wechslung und ein bisschen Spaß ins 

(Krankenhaus-)Leben der Kinder und Ju-
gendlichen. Dafür wurden die fünf, die aus 
dem künstlerischen und sozialen Bereich 
kommen, mit einer zusätzlichen Ausbil-
dung auf das sensible Arbeitsumfeld vor-
bereitet.
„Die wichtigste Frage ist immer: Dürfen 
wir reinkommen?“, erklärt Schönfeld vom 
ZKJ. Vorab werden die Künstler zwar nicht 
bewusst über die Krankheit informiert, al-
lerdings auf Dinge hingewiesen, die es zu 
beachten gilt – etwa, wenn die Kinder ein-
fach mal keinen Besuch wollen.
2020 durften die Klinik-Clowns wegen der 
Corona-Pandemie nicht in die Gebäude. 
„Wir haben uns um Ersatz-Angebote be-
müht: Die Clowns haben beispielsweise 

ENGAGEMENT

FAIR  ways
WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG

Projekt: Klinik-Clowns
Träger: Zentrum für Kinder- und Jugend-
medizin Uni-Klinik Freiburg
Ziel: Kinder in der Klinik trösten, erheitern 
und motivieren
Existiert: seit 2003
Gefördert durch den FAIR ways  
Förderpreis 2020 mit: 1.000 Euro

im Garten vor den Fenstern gespielt“, er-
zählt Barbara Schönfeld, „oder die Kinder 
wurden mit Videos bzw. Skype-Konferen-
zen überrascht.“
Selbst wenn der Besuch nur ein paar 
Minuten andauert schaffen es die Kli-
nik-Clowns dabei oft, die jungen Patienten 
zu erheitern, zu trösten und aufzumuntern 
– und sie so für eine kurze Zeit den Alltag 
vergessen zu lassen. „Außerdem ‚thera-
pieren‘ die Clowns quasi im Vorbeigehen 
auch noch das Klinikpersonal“, sagt Bar-
bara Schönfeld.
Der FAIR ways Förderpreis unterstützt das 
Projekt „Klinik-Clowns“ finanziell. Damit 
es auch künftig Trost und Freude in Kran-
kenhäuser bringen kann. Niklas Batsch

Seit der Saison 2011/2012 versammelt der 
SC Freiburg mit seinem Vermarktungspartner 
Infront unter der Dachmarke „FAIR ways“ 
Partner, die sich wie der Sport-Club nach-
haltig in den Bereichen Bildung, Bewegung, 
Umwelt und Solidarität engagieren. Mit dem 
seit 2012 vergebenen FAIR ways Förderpreis 
 – mittlerweile einer der bedeutendsten 
Sozialpreise Südbadens – fördern die FAIR 
ways-Partner zusammen mit dem SC und 
Infront gemein nützige Institutionen und Pro-
jekte in der Region, die sich in den genannten 
Bereichen engagieren. Die Fördersumme 
betrug in der vergangenen Saison insgesamt: 
80.000 Euro. Die Preisträger stellen wir in 
einer Serie vor. Heute: Klinik-Clowns

2020/21 – 13 Partner  
Die aktuellen FAIR ways-Partner:
SCHLEITH GmbH, NaturEnergie, 
J. Schneider Elektrotechnik GmbH, 
Klaus Dörflinger Bedachungen, 
Kleenoil Panolin AG, Franz Morat 
Group, Streck Transportges. mbH, 
Girsberger GmbH, NEOPERL GmbH, 
itp Ingenieur GmbH, RMA Pipeline 
Equipment, A. Raymond GmbH & 
Co. KG., Hekatron

KUNST? FREYLER!
Achtung, Verwechslungsgefahr! Schöne Fassaden sind unsere 
Leidenschaft, individuelle Beratung, Planung, Fertigung und Montage 
unser Alltag. 20 Jahre Erfahrung haben gezeigt: Beides zusammen macht 
unsere Kunden glücklich – und unsere Fassaden museumsreif. 
Mehr unter: www.freyler.de

KLEENOIL PANOLIN AG     D-79804 Dogern     Tel.: +49 07751/8383-0     info@kleenoil.com     www.KLEENOILPANOLIN.com

Umweltschutz geschieht durch
richtige Entscheidungen.

CO -Reduktion

Energieeffizienz

Langzeitöle

Bio-abbaubar

2



Unter dem Motto „SC Freiburg – mehr als Fußball“ engagiert 
sich der Sport-Club in den Bereichen Bildung, Bewegung, 
Umwelt und Solidarität – in der und für die Region.
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Erfolgreiches Pilotprojekt soll wachsen

Im aktuellen Kindergarten-Jahr bietet der SC Freiburg zusam-
men mit der „KiTa Vielfalt“ eine Mini-Ballschule an. Die Kinder-
tagesstätte des Junikäfer Trägerverbunds in Freiburg-Zähringen 
ist die erste Kindertagesstätte, mit der der Sport-Club dieses 
Sport-Angebot durchführt. Das im vergangenen September ge-
startete Pilotprojekt wurde auf Anhieb gut angenommen. Bis zu 
17 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Alter von drei bis sechs 
Jahren aus der „KiTa Vielfalt“ besuchen einmal in der Woche für 

eine Stunde die Mini-Ballschule in der Emil-Gött-Sporthalle. 
„Man sieht, dass die Kinder sich richtig darauf freuen und mit 
Begeisterung dabei sind“, sagt Felix Bußmann. Der 20-jährige 
Student ist einer der Ballschulen-Übungsleiter aus der Abteilung 
Gesellschaftliches Engagement des Sport-Club. Die Mini-Ball-
schule, in der den Kindern das „ABC des Ballspielens“ vermittelt 
wird, basiert auf dem Konzept der Ballschule Heidelberg. Da-
nach sollen die Mädchen und Jungen möglichst viele unter-
schiedliche Ball- und Bewegungsspiele kennenlernen. Egal mit 
welchem Ball gespielt wird: Die Kinder und ihre motorische wie 
persönliche Entwicklung stehen stets im Mittelpunkt.
Die Bewegungsstationen sind deshalb immer in eine Geschichte 
eingebettet und dadurch auch das Thema „sprachliche Bildung“ 
als festes Querschnittsthema in den Ablauf der Mini-Ballschul-Ein-
heiten integriert. So ging es im ersten Halbjahr auf eine „Europa-
reise“, bei der die Kinder rund um die Ballspiele Interessantes über 
einzelne Länder lernen konnten. Aktuell sind auf der „Bundesliga-
reise“ die Gegner der Profis Thema. „Auch die Resonanz der Ki-
Ta-Leitung und der Eltern ist sehr positiv“, sagt Felix Bußmann. 
Deshalb baut der SC Freiburg das Angebot der Mini-Ballschule 
nach den Sommerferien aus. Im Kindergarten-Jahr 2021/22 wird 
der Sport-Club mit vier KiTas in Freiburg kooperieren.  

In diesem Kindergarten-Jahr bietet der Sport-Club in der „KiTa Vielfalt“ erstmals eine Mini-Ballschule an. Nicht 
nur die Kinder waren begeistert, weshalb das Angebot künftig auf vier Freiburger KiTas erweitert wird.

IST ES WIRKLICH 
NUR EIN FENSTER?

Ein Fenster lässt das Licht in unser Leben. Es schafft 

Wärme und Wohlbehagen. Es sorgt für Ruhe und 

Entspannung.  Und es schützt das, was uns wichtig ist. 

Ein Fenster ist viel mehr, als wir zunächst denken. Aus 

diesem Grund sollte ein Fenster die höchste Qualität 

besitzen. Damit Sie lange daran Freude haben.

Unsere ganze Leidenschaft gilt Ihrem Fenster.

Vertrauen Sie Deutschlands großer Fenstermarke: hilzinger.

Online-Fensterberater

Mit dem Bauherren Online-Fensterberater 
erhalten Sie bequem von zu Hause aus eine
umfassende Fachberatung. Sie können Ihre 
Wunschfenster auswählen und kommen 
schnell an ein schrift liches Angebot oder 
einen Beratungstermin mit Ihrem Fenster-
experten für hilzinger Fenster vor Ort.

Legen Sie jetzt los:
www.hilzinger.de/onlineangebot

1. Online-Fachberatung erhalten
2. Fenster & Türen auswählen
3. Kostenloses Angebot erhalten
 oder Beratungstermin vereinbaren

75
J a h r e

Traditi on &
Leidenschaft 

Zentrale: Carl-Benz-Straße 4 � D-77731 Willstätt � Tel. +49 (0)7852 / 919-224 � www.hilzinger.de

„Freude für Kinder gestalten“
Noch anmelden

Fortbildung „Mehr als Fußball“
Am Mittwoch, 28. April 2021, veranstalten der Südba-
dische Fußballverband (SBFV), die Red Sparrows HSG 
Freiburg und der SC Freiburg von 16.00 bis 18.30 Uhr 
eine kostenlose Online-Fortbildung. Sie steht im Zeichen 
einer sportartübergreifenden Bewegungsförderung von 
Kindern und richtet sich u.a. an Lehrer/innen aller Fach-
richtungen. Infos und Anmeldung auf scfreiburg.com

In den vielfältigen Projekten der Abteilung Gesellschaftliches  
Engagement des Sport-Club arbeiten zahlreiche Trainerinnen 
und Trainer. In jeder Heimspiel-Ausgabe stellen wir eine*n vor.

An meiner Arbeit gefällt mir besonders, dass wir den Kindern 
ein Strahlen ins Gesicht zaubern.
Von Kindern habe ich gelernt, dass Rennen auch ein Hobby ist 
und sehr viel Spaß machen kann.
Mein schönstes SC-Erlebnis: Die Einsätze bei den Füch-
sle-Camps. Gemeinsam mit 60 Kindern in Bewegung bleiben und 
drei Tage voller Spaß, Freude und auch Abwechslung gestalten.

Name: Katharina Bahr

Alter: 28

Beim SC seit: 2020

Job: Duale Studentin



4342

Nach 14 Jahren beim Sport-Club ist Oliver Baumann nun schon in seinem siebten Jahr bei der TSG Hoffenheim und führt, in Abwesenheit von 
Benjamin Hübner, sein Team als Kapitän aufs Feld.  

Nicht nach oben, nach vorne
Bei der TSG Hoffenheim möchte man diese vom Verlet-
zungspech geprägte Saison gerne zu Ende spielen ohne 
nochmals ins Abstiegsgefahr zu geraten. Auf Sicht steht 
fest: Das Team hat Potenzial für mehr als Mittelmaß.

Sebastian Hoeneß hat eine gewisse Routine 
darin entwickelt, die Gründe für die sportliche 
Lage der TSG Hoffenheim zu benennen, mit 

der derzeit kaum jemand im Kraichgau wirklich glück-
lich ist. Der Trainer erzählt dann, dass der Kader im 
Herbst von mehreren Covid-19-Infektionen betroffen 
war, die teilweise lange nachwirkten. Hinzu kam eine 
ganze Reihe von Verletzungen wichtiger Spieler, und 
mit der Zeit lasteten auch einige Misserfolge immer 
schwerer auf dem Verein. Irgendwann begann der 
Trainer von einer „verkorksten Saison“ zu sprechen, 
in der während den verbleibenden Wochen vor allem 
ein Ziel bleibt: Die Hoffenheimer wollen einfach ir-
gendwie durchkommen, ohne noch einmal ernsthaft 
um den Klassenerhalt fürchten zu müssen. „Es ist an 
der Zeit, einfach zu liefern und nicht nur zu reden“, 
sagte Hoeneß jüngst.

Dabei hatte die Saison mit einem echten High-
light angefangen. Die Hoffenheimer gewannen mit 
einer bemerkenswerten Leistung mit 4:1 gegen den 
FC Bayern, waren zwischenzeitlich Tabellenführer, 
früh im Spieljahr konnte geträumt werden. Hoeneß, 
der nicht nur einen großen Namen trägt, sondern 
bis zum vergangenen Sommer erfolgreich bei der 
zweiten Mannschaft des FC Bayern gearbeitet hat, 
galt als hoch interessantes Trainertalent. In der Grup-
penphase der Europa League trumpfte sein Team 
auf, Spieler sinnierten öffentlich über mögliche Titel-
gewinne. Doch Partien wie das 0:4 auf Schalke oder 
das Ausscheiden in der K.o.-Phase des Europapokals 
durch eine 0:2-Heimniederlage gegen Molde FK und 
das Aus im DFB-Pokal gegen den Zweitligisten Fürth 
festigten ein Bild von einer Mannschaft ohne große 
Stabilität. „Die Saison steckt bislang voller Unwäg-
barkeiten“, stellte Sportdirektor Alexander Rosen vor 
einiger Zeit ernüchtert fest.

Dennoch hatten die Hoffenheimer bis in den März 
hinein gehofft, mit einer guten Serie zum Saisonende 
doch noch in den Bereich der Europapokalanwärter 
vorzustoßen. Das hatte sich nach drei Niederlagen 

Blau vor Rot
Seit 2008/09, als 
Hoffenheim erstmals 
in der Bundesliga 
spielte, konnte der 
Sport-Club nur zwei 
Spielzeiten (2010/11 
und 2012/13) 
tabellarisch vor den 
Kraichgauern be-
enden. 

zwischen dem 25. und dem 27. Spieltag erledigt. Tor-
hüter Oliver Baumann bezeichnete den Saisonverlauf 
daraufhin als „erschreckend“, und nach den schwa-
chen Leistungen sagte Sportdirektor Alexander Ro-
sen: „So will ich uns nicht mehr spielen sehen.“ Plötz-
lich war der ambitionierte Klub dem Abstieg näher als 
einer abermaligen Teilnahme an der Europa League. 
Die Suche nach den Ursachen für diese Wendung ist 
nicht so einfach.

Wacklige Gegenwart, vielversprechende Zukunft
Mangelt es an Qualität im Trainerstab oder im Kader? 
Oder wäre das Spieljahr ohne den Ausfall wichtiger 
Spieler vollkommen anders verlaufen? Während gro-
ßer Teile der Saison fehlten Kapitän Benjamin Hüb-
ner und der Abwehrspieler Ermin BičakčiĆ, die nicht 
nur mit ihrer fußballerischen Qualität, sondern auch 
mit ihrer Körperlichkeit eine wichtige Rolle in der De-
fensive spielen. Zudem waren mit Kevin Akpoguma, 
Stefan Posch, Havard Nordtveit und Pavel Kadeřábek 
weiter Defensivleute über Wochen oder gar Monate 
verletzt. Seine Wunschabwehr konnte Hoeneß fast 
nie aufstellen. „Unser Problem ist, dass wir zu viele 
Chancen zulassen und Gegentore bekommen“, sagte 
er nach dem defensiv stabilen 0:0 gegen Leverkusen 
vor zehn Tagen. Eine echte Befreiung war aber auch 

dieses Spiel nicht. Und so sind sie weiterhin darum 
bemüht, die Lage nüchtern zu betrachten, die Kritik 
von außen sachlich einzuordnen und nicht die Ruhe 
zu verlieren. Spekulationen über einen Trainerwech-
sel nannte Rosen vor einiger Zeit „eine Sauerei“, 
denn die Verantwortung für die Probleme alleine bei  
Hoeneß zu suchen, wäre viel zu einfach.

„Es gibt keinen Blick nach oben, aber es muss 
einen Blick nach vorne geben“, sagt Hoeneß mittler-
weile, und die mittelfristigen Aussichten sind gar 
nicht so schlecht. Andrej KramariĆ und Ilhas Bebou 
können ein sehr gefährliches Sturmduo sein, wenn 
sie fit sind. Noch einmal werden sie kaum von der-
art vielen Verletzungen gebeutelt werden, und einige 
junge Profis haben sich auch unter den schwierigen 
Umständen des laufenden Spieljahres hervorragend 
entwickelt. Der 18 Jahre alte Marco John entpuppte 
sich als Bundesligaspieler mit jeder Menge Potenzial 
für weitere Entwicklungen, Christoph Baumgartner, 
21, hat sich zu einem Profi entwickelt, der auf Cham- 
pions-League-Niveau mithalten könnte. Am liebsten 
wollen die Hoffenheimer ihm natürlich selbst wieder 
solche Perspektiven bieten. In einer Zukunft, in der 
die lange Serie immer neuer Verletzungen zu Ende 
gehen soll und vielleicht auch endlich wieder Zuschau-
er ins Stadion kommen dürfen. Daniel  Theweleit

Rot vor Blau
Im direkten Ver-
gleich hat der 
Sport-Club jedoch 
die Nase vorn. 
Neunmal konnten 
die Breisgauer das 
Duell gewinnen, die 
TSG gewann nur 6 
der insgesamt 24 
Pflichtspielpartien.
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„Es galt sehr vieles 
gemeinsam zu meistern“

Heimspiel: Herr Baumann, Sie gehen in Ihr siebtes Jahr 
als Stammkeeper bei der TSG. Daraus kann man auf eine 
hohe Identifikation mit dem Verein schließen? 
Oliver Baumann: Absolut, ich habe eine große Dankbarkeit 
und Wertschätzung dem Verein gegenüber. Meine Frau 
und ich fühlen uns hier sehr wohl, und mit der Vertrags-
verlängerung bis 2023 sind auch die Voraussetzungen ge-
schaffen, um dem Verein hier weiter etwas zurückzugeben. 
Für mich ist es wichtig, dass man sich mit seinem Verein 
und dem, wofür er steht, identifizieren kann. Das war in 
meiner Zeit beim SC Freiburg nicht anders.
Sie sind einer der Führungsspieler Ihrer Mannschaft. 
Ziehen Sie daraus eine besondere Motivation?
Du trägst als Führungsspieler und in meinem Fall als Ka-
pitän natürlich eine große Verantwortung. Du bist gefragt, 
mit deiner Leistung voranzugehen, weil du am Ende damit 
Spiele entscheidest. Darüber hinaus bist du für die jungen 
Spieler im Team sicher auch ein Stück weit Vorbild. Ich 
sehe ich von meiner Position als Torwart aus natürlich auch 
viel und versuche das, was ich sehe, weiterzugeben und so 
von hinten zu „coachen“. 
Sie haben gegen Schalke verloren, gegen den FC Bay-
ern dagegen gewonnen. Könnte man das sinnbildlich für 
die Saison sehen: Die TSG konnte jedes Team schlagen, 
aber auch gegen jedes verlieren?
Unsere Saison ist geprägt von den vielen verletzungs- und 
krankheitsbedingten Ausfällen, die uns immer wieder vor 
neue Herausforderungen gestellt haben. Diese gemein-
sam zu meistern, war und ist vermutlich die größte Aufgabe 
in dieser Spielzeit.
Sie treffen einmal mehr auf Ihren alten A-Jugendcoach 
und Ihren ehemaligen Klub. Reisen Sie nach sieben Jah-
ren noch mit sentimentalen Gefühlen nach Freiburg?
Auf alle Fälle. Ich glaube, es reicht schon ein Blick in meine 
Vita. Ich komme aus der Region, bin beim SC Freiburg Profi 
geworden und hatte hier von 2000 bis 2014 viele tolle Jahre. 
Ich habe auch noch zu sehr vielen aus allen Bereichen beim 
SC einen guten Draht, der Kontakt ist nie abgebrochen. Ich 
verspüre nach wie vor große Dankbarkeit und habe viele tol-
le Momente in Erinnerung. Interview: Carmelo Policicchio

01 T-SHIRT „FREIBURG“ S – 2X Art-Nr. 20-100052 19,45 € 

02 T-SHIRT „FAHNE LOGO“ S – 2X Art-Nr. 20-100049 19,45 € 

03 T-SHIRT „BLOCK“ S – 4XL Art-Nr. 20-100139 19,45 €

Weitere Artikel online unter shop.scfreiburg.com oder in unseren Fanshops im Schwarzwald-  
Stadion  und der Innenstadt erhältlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

GYMBAG „AUSWEICHTRIKOT 20/21“    ca. 37 x 57 cm Art-Nr. 20-100196 24,95 € 

einsacken…

Derby
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GAST

Der TSG-Towart über die schwierige Saison der 
Kraichgauer und das Wiedersehen mit dem SC

Oliver Baumann, 30, spielte 
von der D-Jugend bis zum 
Sommer 2014 beim Sport-
Club und bestritt als Profi 
147 SC-Plichtspiele. Mittler-
weile steht der gebürtige 
Breisacher im siebten Jahr 
im Tor der TSG Hoffenheim, 
für die er bislang 227 Bun-
desligapartien absolvierte.

TSG Hoffenheim
 Nr. Name  Jahrgang (Nat.) im Verein seit (vorher)

TOR
 1 Baumann, Oliver      ’90 (D) 2014 (SC Freiburg)
12 Pentke, Philipp     ’85 (D) 2019 (Jahn Regensburg )
 37 Philipp, Luca     ’00 (D) 2013 (SGV Freiberg Fußball)
 39 Klein, Daniel     ’01 (D) 2014 (FC-Astoria Walldorf)

ABWEHR
 2 Brenet, Joshua     ’94 (NED) 2020 (Vitesse Arnhem)
 4 BičakčiĆ, Ermin      ’90 (BIH) 2014 (Eintr. Braunschweig)
 5 Stafylidis, Konstantinos  ’93 (GRE) 2019 (FC Augsburg)
 6 Nordtveit, Håvard      ’90 (NOR) 2017 (West Ham United)
 15 Adams, Kasim     ’95 (GHA) 2020 (Fortuna Düsseldorf)
 21 Hübner, Benjamin      ’89 (D) 2016 (FC Ingolstadt 04)
 22 Vogt, Kevin     ’91 (D) 2020 (Werder Bremen)
25 Akpoguma, Kevin     ’95 (D) 2019 (Hannover 96)
 28 Richards, Chris     ’00 (USA) 2021 (Bayern München)
 32 Bogarde, Melayro     ’02 (NED) 2018 (Feyenoord Rotterdam)
 38 Posch, Stefan      ’97 (AUT) 2015 (FC Admira Wacker)

MITTELFELD
 3 Kadeřábek, Pavel      ’92 (CZE) 2015 (Sparta Prag)
 8 Geiger, Dennis     ’98 (D) 2009 (SV Alem. Sattelbach)
 11 Grillitsch, Florian      ’95 (AUT) 2017 (Werder Bremen)
 14 Baumgartner, Christoph  ’99  (AUT) 2017 (AKA St. Pölten)
16 Rudy, Sebastian     ’90 (D) 2019 (FC Schalke 04)
 17 Sessegnon, Ryan     ’00 (ENG) 2020 (Tottenham Hotspur)
18 Samassékou, Diadie     ’96 (MLI) 2019 (RB Salzburg)
 20 GaĆinoviĆ, Mijat     ’95 (SRB) 2020 (Eintracht Frankfurt)
29 Skov, Robert     ’96 (DEN) 2019 (FC Kopenhagen)
 30 John, Marco     ’02 (D) 2013 (FC Union Heilbronn)
41 Elmkies, Ilay     ’00 (ISR) 2015 (SV Sinsheim)

 ANGRIFF
 9 Bebou, Ihlas     ’94 (TOG) 2019 (Hannover 96)
10 Dabbur, Munas     ’92 (ISR) 2020 (FC Sevilla)
 19 Belfodil, Ishak     ’92 (ALG) 2018 (Werder Bremen)
23 Adamyan, Sargis     ’93 (ARM) 2019 (Jahn Regensburg)
 27 KramariĆ, Andrej      ’91 (CRO) 2016 (Leicester City)
 35 Beier, Maximilian     ’02 (D) 2018 (Energie Cottbus)
 33 Rutter, Georginio     ’02 (FRA) 2021 (Stade Rennes)

GUTE GENE. Christoph Baumgartner wird oft mit 
seinem Landsmann David Alaba verglichen. Beide 
wechselten in ein Nachwuchsleistungszentrum 
der Bundesliga, beide haben den Sprung zu den 
Profis geschafft: „Ich trage wohl das Straßenfuß-
baller-Gen in mir“, sagt Baumgartner.

GUTE PERSPEKTIVEN. Chris Richards kam im 
Winter als Leihspieler vom FC Bayern. „Ein zwei-
kampfstarker und schneller Verteidiger“, sei der 
Amerikaner, sagt Sportdirektor Rosen. Richards 
spielt sogar so überzeugend, dass Hoffenheim er-
wägt, ihn dauerhaft unter Vertrag zu nehmen.

GUTE REFERENZ. Diadie Samassékou gilt als eine 
der teuersten Verpflichtungen der TSG. Alexander 
Rosen bezeichnet den Malier, der bei RB Salzburg 
ein physisch geprägtes Pressing- und Umschalt-
spiel erlernt hat, als „kompletten Mittelfeldspieler, 
zweikampfstark mit hervorragender Technik“.

TAKTIK TSG Hoffenheim

M an muss gar nicht allzu genau hinschauen, um zu er-
kennen, dass der TSG Hoffenheim in dieser Spielzeit 
die Konstanz und Stabilität fehlt. Das zeigt sich auch in 

der taktischen Ausrichtung des Teams, die sich gar nicht so leicht 
greifen lässt (personell hat Trainer Sebastian Hoeneß in dieser 
Spielzeit schon 30 Spieler eingesetzt). Einerseits gehört Hoffen-
heim zu jener Hälfte der Bundesligateams, die etwas mehr als 
50 Prozent Ballbesitz nachweisen können. Und Hoeneß hat mit 
Sebastian Rudy, Florian Grillitsch oder Diadie Samassékou auch 
Spieler zur Verfügung, die die notwendige Technik und das Spiel-
verständnis mitbringen, um in längeren Ballbesitzphasen Ideen 
und Kreativität zu entwickeln. Andererseits gehört es zu Hoeneß 
Grundidee vom Fußball, den Gegner stark unter Druck zu setzen, 
früh im Spielaufbau zu stören und mit schnellen Umschaltak-
tionen gefährlich vors gegnerische Tor zu kommen. Mit Andrej 
Kramarić, der schnelle und technisch anspruchsvolle Lösungen 
für jene Situationen finden kann, oder Ihlas Bebou, dem Spieler 
mit dem wohl höchsten Tempo und den meisten intensiven 
Läufen und Sprints im Hoffenheimer Kader, sind auch hierfür 
die richtigen Spielertypen am Start. Zuletzt wechselte die TSG  
zwischen hohem Angriffspressing auf die Außenverteidiger und 
Mittelfeldpressing im Zentrum hin und her. Und daher muss der 
Sport-Club heute eben doch genau hinauschauen und aufmerk-
sam agieren, um zu Hause zu punkten. wege

Baumann (1)

Richards (28) Posch (38)

Baumgartner (14) Skov (29)

Sessegnon (17) Kadeřábek (3)

KramariĆ (27)

Grillitsch (11) Samassékou (18)

Bebou (9)
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Immer 
deutlicher  
vorneweg
Der SC Freiburg II baut seinen Vor-
sprung an der Tabellenspitze der 
Regionalliga Südwest weiter aus. 
Das nächste Punktspiel folgt erst 
am kommenden Wochenende.

Seit zehn Spieltagen steht die zweite Mann-
schaft des Sport-Club mittlerweile ununter-
brochen an der Tabellenspitze der Regionalli-

ga Südwest. Den Vorsprung auf den zweiten Platz hat 
die Mannschaft von Christian Preußer und Uwe Staib 
dabei kontinuierlich ausgebaut. Nach dem 1:0 (0:0)-
Sieg in der Freiburger Fußballschule gegen den FK 
03 Pirmasens am vergangenen Samstag lag die U23 
des SC vor den letzten zehn Spielen der Saison mit 
70 Punkten bereits acht Zähler vor dem ersten Verfol-
ger Kickers Offenbach (die Partie vom 33. Spieltag am 
letzten Dienstag beim FC Bayern Alzenau fand nach 
Redaktionsschluss statt).
„Natürlich wollen wir versuchen, die Position, die 
wir haben zu verteidigen“, sagte Trainer Christian 
Preußer. „Aber wir wissen, dass es noch eine lange 
Saison ist und in beide Richtungen noch viel passie-
ren kann.“ Verteidigt der SC II seinen Spitzenplatz 
bis zum Schluss, würde erstmals eine zweite Mann-
schaft des Sport-Club in die Dritte Liga aufsteigen. 
„Das wäre super, wir wollen es unbedingt“, erklärte 
kürzlich auch Christian Streich. „Wir haben das Ge-
fühl, es würde uns gut tun und dass wir es stemmen 
können, egal ob wir dann drinbleiben würden oder 
nicht“, so der Cheftrainer des Sport-Club.
Das kontinuierlich hohe Niveau, das die jüngste 
Mannschaft der Regionalliga Südwest in der bishe-
rigen Saison auf dem Platz zeigt, schlug sich auch 
zuletzt regelmäßig in guten Ergebnissen nieder. Der 
Erfolg gegen Pirmasens war der sechste Sieg einer 
Serie von sieben Partien ohne Niederlage. Darüber 
hinaus gewann der SC II zum vierten Mal in Folge 
und blieb dabei jeweils ohne Gegentor.
Gegen die Rheinland-Pfälzer tat sich die mit 74 To-
ren auch offensivstärkste Mannschaft der Liga aller-
dings über eine Stunde lang schwer, effektive Lösun-
gen gegen die gut gestaffelten Gäste zu finden. Die 
beste Gelegenheit zur Führung hatte kurz nach der 
Pause der mit 14 Toren bislang erfolgreichste Tor-

schütze der U23, Nishan Burkart ausgelassen. Der 
Schweizer schoss einen Handelfmeter knapp am Tor 
vorbei (49.). Den entscheidenden Treffer leitete der 
nach seiner Verletzungspause zum zweiten Mal im 
Tor des Regionalligateams Spielpraxis sammelnde 
Mark Flekken ein. Nach einem schnellen Abwurf des 
Keepers startete Konrad Faber am eigenen Strafraum 
einen eindruckvollen Sololauf, den der Mittelfeldspie-
ler mit dem Siegtor abschloss (68.).
Am aktuellen 34. Spieltag pausiert der SC II, da das 
ursprünglich für diesen Samstag vorgesehene Heim-
spiel gegen den SSV Ulm 1846 Fußball aufgrund 
einer Corona-Qurantäne der Schwaben verlegt wer-
den musste (neuer Termin: Di., 25.05.). Der nächste 
Punktspiel-Arbeitstag mit der Partie beim FC Gießen 
fällt deshalb auf den Tag der Arbeit (01.05., 14 Uhr). 
Schon drei Tage später ist dann der VfB Stuttgart II in 
der Freiburger Fußballschule zu Gast. Dirk Rohde

Nächstes Heimspiel
SC Freiburg II -
VfB Stuttgart II,
Dienstag, 04.05.,
14 Uhr, Freiburger 
Fußballschule
(Zuschauer sind nicht
zugelassen)

Sicher nicht das letzte 
Jubeltänzchen: Kon-
rad Faber (links, mit 
Noah Weißhaupt) ent-
schied das Heimspiel 
gegen Pirmasens  
mit einem beherzten 
Sololauf.

Mobil.
Wann und wie Du willst.

Du entscheidest, jeden Tag! Wähle jetzt  
aus dem vielfältigen Angebot der VAG. 
Mobil. Wann und wie Du willst.
Mehr zu Deinem Mobilitätsmix findest Du in der VAG mobil App.

mobil

SC FREIBURG II
Regionalliga Südwest

Stand 19.04.2021
 Sp G U V Tore Pkt.

 1. SC Freiburg II 32 21 7 4 74:32 70
 2. Kickers Offenbach 32 17 11 4 52:22 62
 3. SV 07 Elversberg 32 16 12 4 73:34 60
 4. TSV Steinbach Haiger 32 17 9 6 65:32 60
 5. SSV Ulm 1846 Fußball 31 17 8 6 57:27 59
 6. FSV Frankfurt 32 16 8 8 44:34 56
 7. Bahlinger SC 32 14 7 11 49:56 49
 8. FC 08 Homburg 32 12 12 8 55:43 48
 9. VfB Stuttgart II 32 13 7 12 58:40 46
 10. TuS RW Koblenz 32 12 8 12 39:42 44
 11. 1. FSV Mainz 05 II 32 12 8 12 46:50 44
 12. TSG Balingen 31 11 8 12 41:39 41
 13. VfR Aalen 32 10 11 11 35:43 41
 14. KSV Hessen Kassel 32 10 9 13 44:56 39
 15. FK 03 Pirmasens 32 8 13 11 29:47 37
 16. FC Gießen 32 8 12 12 33:39 36
 17. TSG Hoffenheim II 32 9 8 15 42:59 35
 18. SG Sonnenhof Großaspach 32 8 10 14 40:56 34
 19. TSV Schott Mainz 32 9 5 18 44:75 32
 20. FC-Astoria Walldorf 32 9 4 19 43:58 31
 21. FC Bayern Alzenau 32 5 7 20 38:69 22
 22. TSV Eintracht Stadtallendorf 32 2 6 24 26:74 12

Nächstes Spiel: FC Gießen - SC Freiburg II,
Samstag, 01.05.2021, 14 Uhr

             



Weitere Artikel online unter shop.scfreiburg.com oder in unseren Fanshops im Schwarzwald-Stadion und 
der Innenstadt erhältlich. Nur solange Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

HEIMTRIKOT ERW. 20/21 LAC S – XL  Art-Nr. H120-LAC 49,95 € 

LIMITIERTE 
STÜCKZAHL

Schon jetzt ein
Klassiker

GRATIS FLOCK AUF ALLEN TRIKOTS 

DER SAISON 20/21

vitra.Lounge designed by Resin & Arnold
Partner-Lounge

Dallmayr-Lounge

Studio 2

Spieltag ist Feiertag. Auch in den VIP-Räumlichkeiten im  Schwarzwald-Stadion.
Renommierte Gastronomiebetriebe aus Freiburg und der Region sorgen hier dafür,
dass die badische Küche ihrem ausgezeichneten Ruf auch rund um die SC-Heimspiele
gerecht wird. Mit dem, was auch große Fußballteams auszeichnet: die Verbindung von 
professionellem Handwerk, Individualität und Kreativität. 

Oskar-Müller-Foyer

heimspiel
für die badische Küche
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FRAUEN

Nach dem Pokal-Aus bei Eintracht Frankfurt empfangen die SC-Frauen die Hessinnen zum Bundesligaspiel 

Revanchegelüste vor dem Heimspiel

Denkbar knapp musste sich der SC Freiburg am vergangenen 
Wochenende in der FLYERALARM Frauen-Bundesliga dem amtie-
renden Deutschen Meister VfL Wolfsburg mit 2:3 geschlagen ge-
ben. Ein Blitzstart der SC-Frauen durch Hasret Kayikci (2. Minute) 
und der spätere Anschlusstreffer zum 2:3 von Janina Minge (75.) 
durch einen Kopfball nach einer Ecke genügten nicht, um auch in 
der Rückrundenpartie gegen die Wölfinnen etwas Zählbares mit 
nach Freiburg zu nehmen. In der Hinrunde war ihnen beim 1:1 ein 
Punktgewinn gelungen.
„Nach perfektem Beginn war es natürlich umso ärgerlicher, dass 
wir Wolfsburg einen einfachen Ausgleichstreffer ermöglicht ha-
ben“, sagte SC-Trainer Daniel Kraus, „wir haben uns zu wenig ge-
traut, selbst Fußball zu spielen, hatten zudem viele leichte Ball-
verluste und mussten dementsprechend viel verteidigen.“ Ein 
Doppelpack von VfL-Stürmerin Ewa Pajor und ein Treffer von 
Svenja Huth sorgten am Ende für den knappen, aber letztlich 
auch verdienten 3:2-Heimerfolg der Wolfsburgerinnen. Die konn-
ten damit den Rückstand auf Tabellenführer FC Bayern München 
auf zwei Punkte verkürzen, denn das Team von Jens Scheuer hatte 
am Tag zuvor erstmals in dieser Bundesliga-Saison verloren. Die 
Entscheidung über den Titel wird wohl im direkten Duell der bei-
den Teams fallen.
 „Der Sieg der Wolfsburgerinnen war am Ende nicht unverdient“, 
sagte Daniel Kraus, der sich trotzdem über den couragierten und 
leidenschaftlichen Auftritt seines Teams freute. Denn bei der Aus-
wärtsniederlage gab es für das Trainerteam viel Positives zu se-
hen, was Mut für das bevorstehende Kräftemessen mit Eintracht 
Frankfurt (Sonntag, 25. April, 14 Uhr live bei DFB-TV) macht. „Wir 
können stolz auf unsere Leistung sein. Die Mannschaft hat im 

Wolfsburg wieder gezeigt, dass sie Mentalität und Moral besitzt, 
fighten und auch Fußball spielen kann. Das nehmen wir aus die-
ser Partie mit.“
Für die SC-Frauen kommt es nun zur Revanche gegen die Frank-
furterinnen, gegen die sie im Halbfinale des DFB-Pokals vor we-
nigen Wochen knapp verloren haben. Mit einem 2:1-Sieg zog 
die Eintracht ins Pokalfinale in Köln ein, und ließ den Freiburger 
Traum eines weiteren Endspiels in der Domstadt platzen.
Wie sich die SC-Frauen im erneuten Aufeinandertreffen im Mös-
lestadion schlagen, können alle Fans mitverfolgen, allerdings nur 
online. Auch die abschließenden Spieltage der Frauen-Bundesli-
ga werden live bei DFB-TV gestreamt. Die SC-Frauen spielen dann 
noch Zuhause gegen die SGS Essen (9. Mai), bei der TSG Hoffen-
heim (23. Mai) und zum Abschluss steht ein Heimspiel gegen den 
SV Meppen (6. Juni) auf dem Spielplan. Thomas Andres
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SC-Stürmerin Hasret Kayikci (links) will nach der Pokal-Niederlage gegen Sjoeke Nüskens (rechts) Frankfurterinnen das Ligaspiel gewinnen.

FRAUEN
1. Bundesliga

 1. FC Bayern München 18 17 0 1 70:6 51
 2. VfL Wolfsburg 18 16 1 1 55:14 49
 3. TSG Hoffenheim 18 12 1 5 47:19 37
 4. 1. FFC Turbine Potsdam 18 10 2 6 33:30 32
 5. Bayer 04 Leverkusen 18 9 2 7 28:31 29
 6. Eintracht Frankfurt 17 7 3 7 34:19 24
 7. SGS Essen 17 7 3 7 23:24 24
 8. SC Freiburg 18 7 3 8 20:27 24
 9. SV Werder Bremen 18 5 1 12 20:50 16
 10. SV Meppen 18 2 4 12 13:43 10
 11. SC Sand 18 2 2 14 12:52 8
 12. MSV Duisburg 18 0 4 14 10:50 4
Nächstes Spiel: SC Freiburg - Eintracht Frankfurt, 
Sonntag, 25.04.2021, 14 Uhr, Möslestadion

Stand 19.04.2021
 Sp G U V Tore Pkt.

MEHR AUF

LOTTO-BW.DE

mit Diamant 7 – jetzt 
in allen Annahmestellen
für 20 € erhältlich!

* Theoretische Chance auf den Spitzengewinn 1:750.000

BIS ZU 1 MILLION €* GEWINNEN.

Das Juwel unter 
den Rubbellosen.

DIAMANT 7

AZ_Diamant7_A4_4C.indd   1 15.04.2021   10:45:49
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SPIELZEIT

Foto: Bernd Thissen Fälschung: amici

Original & Fälschung
Aller guten Dinge sind ... sechs! In unserem Bilderrätsel haben sich im rechten Foto oben 
sechs Fehler eingeschlichen. Hat man diese gefunden, einfach markieren, die Lösung 
ausschneiden oder kopieren und einschicken an: 
SC Freiburg, Redaktion Heimspiel, Schwarzwaldstr. 193, 79117 Freiburg
Einsendeschluss ist Freitag, der 30. April 2021. Unter den richtigen Einsendungen 
verlosen wir zwei Eintrittskarten für den  Europa-Park in Rust. Wer gewonnen hat, wird in 
Heimspiel 17 der Saison 2020/21 verraten, dort gibt’s dann auch die Auflösung.

präsentiert von:

Lösung aus Heimspiel 15
Auflösung und wer gewonnen hat 
wird in Heimspiel 17 verraten.

Welches Tor war‘s?
Der Verein vom legendären „Boss“ war damals Ende der 1970er-Jahre sicherlich ein schönes 
Erstrundenpokallos für unseren SC. Als sensationeller Neuling in der Zweiten Bundesliga Süd 
bezahlten wir zunächst richtig Lehrgeld und verloren die ersten vier Partien 0:2, 0:5, 0:5 und 0:2 
(hielten letztlich aber die Klasse). Im erwähnten Pokalkick holten die Jungs von SC-Aufstiegs-
trainer Manfred Brief dagegen einen ersten Sieg und zogen in Runde zwei ein, woran sie auch 
die späteren Nationalspieler Matthias Herget und Frank Mill, die beim Gegner auf dem Platz 
standen, nicht hindern konnten. Ein 27-jähriger Stürmer, der zuvor über Bayer Uerdingen und 
den schweizerischen SC Kriens zum Sport-Club zurückgefunden hatte, setzte dabei toremäßig 
den Schlusspunkt. Sein Tor war eins von insgesamt zweien, die der Gesuchte für uns mach-
te. Wer war es? Und wann gegen wen? Seinem etwas über ein Jahr danach geborenen Sohn 
gelangen übrigens später ebenfalls zwei Tore für den SC, wobei der Fanliebling dafür nicht 17 
Spiele brauchte wie der abgezocktere Vater, sondern stattliche 133 Partien.

Lösungsadresse (Stichwort: Welches Tor war‘s?) und Einsendeschluss wie beim Rätsel oben (bitte die gewünschte Fanshirt-Größe  
angeben). Im letzten Heft haben wir das Tor von Markus Löw gesucht, das der Bruder von Bundestrainer Joachim Löw am 30. 
April 1981 in der 90. Spielminute zum 5:2-Endstand gegen den VfR Wormatia Worms erzielte. Der heute 60-Jährige aus Schönau im 
Schwarzwald spielte von 1980 bis 1982 für den Sport-Club und bestritt als Verteidiger in dieser Zeit 37 Zweiligaspiele (4 Tore) und 
vier Spiele im DFB-Pokal (1 Tor). Der Gewinner des Rätsels aus Heimspiel 15 wird in Heimspiel 17 verraten. Viel Glück!

An dieser Ausgabe haben mitgearbeitet: Niklas Batsch, Peter Blöcher, Jakob Böllhoff, Ulrich Fuchs, Mathias Heybrock, Milena Janetzki, Carmelo Policicchio, 
Dirk Rohde, Timo Tabery, Bine Volz, Jonas Wegerer • Titelfoto: Achim Keller • Korrektorat: Mathias Heybrock • Redaktionsanschrift: Heimspiel SC Freiburg,  
Schwarzwaldstr. 193, 79117 Freiburg, redaktion@scfreiburg.com • Druck: Druckerei Furtwängler, Denzlingen • Anzeigenleitung: Hanno Franke •  
Anzeigenannahme: Infront Germany GmbH, Katinka Schröpfer, Breisacher Straße 86, 79110 Freiburg, Tel: 0761 211 669 12

Impressum

Bundesliga-Saison 2020/21: Alle regulären Samstags- und Sonntagsspiele der Bundesliga und alle Spiele der 2. Bundesliga live. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & 
Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

BUNDESLIGA LIVE.

165829_37_Sky_Sportmarketing_Anz_Stadionmagazin_BuLi_A4.indd   1 29.10.20   11:28

Hier erzählt das Füchsle von 
einem tollen oder wichtigen oder 
sonst wie besonderen SC-Tor. Wer 
weiß, welches es war und wer es 
geschossen hat, kann ein cooles 
SC-Fanshirt gewinnen.



Die  SCHWARZWALD-CROWD  bietet eine  

völlig neue Möglichkeit, Projekte und Ideen  

vorzustellen und mit der Unterstützung von  

Familie, Freunden, Vereinsmitgliedern oder  

auch völlig fremden Unterstützern zu  

finanzieren.

Starte jetzt dein Projekt auf: 

> schwarzwald-crowd.de

Deine Idee  
wird Realität
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